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Liebe Leserinnen und Leser,

soll das ein Sommer gewesen 
sein? Naja, passend zur allge-
meinen Lage werden wir die so-
genannte „heiße Jahreszeit“ als 
Muster ohne Wert ganz unten in 
die Ablage schieben. Zumal die 
wenigen schönen Tage auch ge-
prägt waren von mehr oder we-
niger sinnbefreiten Vorschriften.

Ja, die Pandemie hat uns weiter 
voll im Griff, nicht wirklich eine 
Spur von Entwarnung – entge-
gen den Vorhersagen der Politi-
ker noch zu Jahresbeginn. Das 
soll kein Vorwurf sein, aber der 
Wink mit dem berühmten Zaun-
pfahl. Nicht zum ersten Mal 
liegt unsere aktuelle Regierung 
mit ihren Maßnahmen und Ein-
schätzungen daneben. Sei es 
mit dem übereilten (und somit 
teuren) Ausstieg aus der Atom-
energie, während die Staaten um 
uns herum fleißig in dieser Rich-
tung „aufrüsten“. Denkwürdig 
sind auch das Mautdebakel oder 
die viel zu lasche Einschätzung 
der Flüchtlingskrise. Und jetzt – 
ganz gravierend – das Problem 
mit Afghanistan. Haben die Ver-
antwortlichen ernsthaft daran 
geglaubt, dass die Taliban plötz-
lich human und gesprächsbereit 
wären? Was erwarten die Politi-
ker von barbarischen Extremis-
ten, die sich hinter einer men-
schenfeindlichen Religion ver-
stecken? Wir blicken also auf 

September wird bekanntlich ein 
neuer Bundestag gewählt. Au-
ßerdem läuft in Bayern im Ok-
tober das Bürgerbegehren zur 
Absetzung des Bayerischen 
Landtags – ein Zeichen dafür, 
dass nicht wenige Menschen 
in unserem Bundesland mit der 
Arbeit des Kabinetts sehr unzu-
frieden sind.
 
Und sonst? Nach den Sommer-
ferien beginnt so langsam wie-
der der Alltag. Besonders für 
die – wie es früher hieß – ABC-
Schützen, die mit dem ersten 
Schuljahr (und dem ersten 
Schultag am 14. September) ei-
nen weiteren Schritt in den 
„Ernst des Lebens“ gehen. An 
dieser Stelle der Appell an die 
Autofahrer: Passen Sie Ihren 
Fahrstil an und achten Sie auf 
unsere Jüngsten im Straßenver-
kehr!

Im Namen meiner Mitarbeiter 
wünsche ich Ihnen einen schö-
nen, farbenfrohen und milden 
Herbst. Blättern Sie in unserer 
Septemberausgabe und versu-
chen Sie Ihr Glück auf unserer 
Gewinn-Seite.
Viel Spaß beim Mitspielen! 

Ihr 

Wolfgang Radeck
–  Herausgeber –

eine Menge und in ihren Auswir-
kungen enorme Fehleinschätzun-
gen zurück. Kritische Nachfragen 
eines mündigen Volkes sind nach-
vollziehbar und ohnehin unab-
dingbar.
Ohne das Wort „Impfpflicht“ zu 
sehr zu strapazieren, die Andro-
hung von Markus Söder, künftig 
nur noch 2G (genesen und ge-
impft) für das soziale Leben zu ak-
zeptieren, muss zum Nachden-
ken animieren. Auch die ab Mitte 
Oktober nicht mehr kostenfreien 
Tests sind nicht akzeptabel. Diese 
Diskriminierung und willkürliche 
Einschränkung der Grundrech-
te benachteiligt alle ungeimpf-
ten, gesunden ( übrigends auch 
ein „G“) Bürger. Skepsis ist wohl 
angebracht, weil die Impfstoffe 
nur eine Notfall-Zulassung haben 
und langfristige Nebenwirkungen 
noch nicht abzusehen sind. Es ist 
bedenklich, wenn neben den An-
drohungen von Ausgrenzung Frei-
bier, Würstchen oder eine Lotterie 
als Anreize zum Impfen herhalten 
müssen …

Zumindest soll künftig die Inzi-
denzzahl nicht mehr allein aus-
schlaggebend für Einschränkun-
gen sein, auch die leidige FFP2 
Maskenpflicht soll fallen. Die ak-
tuelle Praxis zeigt aber, dass vor-
sichtshalber an der Einschrän-
kungsschraube schon wieder hef-
tig gedreht wird ...
Es wird spannend sein, wie die 
Bürger darauf reagieren – am 26. 

EDITORIAL
Mal notiert …

Memmingen (as). Am 26. Sep-
tember werden die Bundesbür-
ger wie alle vier Jahre wieder an 
die Wahlurnen gebeten, um die 
Partei und den Direktkandida-
ten ihres Vertrauens zu wählen. 
Doch was waren noch gleich 
Überhangmandate? Und wie 
funktioniert die Briefwahl?

Alle Wahlberechtigten ab 18 Jah-
re sind aufgerufen, über die Zu-
sammensetzung des Parlaments 
zu entscheiden. Mit ihrer Erst- 
und Zweitstimme wählen sie ei-
ne Partei und einen Direktkandi-
daten bzw. einen Direktkandida-
tin und bestimmen damit, wie 
viele Abgeordnete einer Partei 
im Bundestag sitzen. Die Wähler 
entscheiden dabei nicht unmit-

telbar über die nächste Bundes-
regierung. Wer mit wem koaliert, 
um eine Mehrheit zu bilden, be-
schließen die Parteien im Bun-
destag. Auch der Kanzler wird 
nicht direkt gewählt, dennoch 

hat die Persönlichkeit des Spit-
zenkandidaten einen großen 
Einfluss auf das Ergebnis seiner 
bzw. ihrer Partei. Um die Nach-

Die Wahl am 26. September entscheidet darüber, wer in den Bundestag einzieht. 
                                Foto: ©pixabay/FelixMittermeier

Wie ging das nochmal?
Bundestagswahl am 26. September

Fortsetzung Seite 4

Wir bleiben da, wo wir 
hingehören - in Ihrer Nähe.
In 250 Geschäftsstellen sind wir persönlich für Sie da! 
Bei Bedarf kommen wir auch gerne zu Ihnen nach Hause.

www.aok.de/bayern
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Bundestagswahl 2021
folge von Angela Merkel, die 16 
Jahre lang an der Spitze der Bun-
desregierung stand, bewerben 
sich Armin Laschet für die Uni-
on, Olaf Scholz für die SPD und 
Annalena Baerbock für die Grü-
nen. 

Personalisierte 
Verhältniswahl 

Die Kandidaten und Kandidatin-
nen können auf zwei Wegen in 
den Bundestag einziehen: Über 
die Direktwahl oder über die 
Landeslisten der Parteien. In je-
dem Wahlkreis treten Direktkan-
didatInnen gegeneinander an. 
Die kreisfreie Stadt Memmin-
gen gehört dem Bundestags-
wahlkreis Ostallgäu (Wahlkreis 
257) an. Folgende Kandidaten 
des Wahlkreises stellen sich für 
die bislang im Bundestag vertre-
tenen Parteien zur Bundestags-
wahl 2021 zur Wahl:

CSU: Stephan Stracke, 
SPD: Regina Leenders, 
Grüne: Daniel Pflügl, 
AfD: Christian Sedlmeir, 
FDP: Kai Fackler, 
Die Linke: Susanne Ferschl

Wer die meisten Stimmen im 
Wahlkreis holt, hat damit einen 
Platz im Bundestag sicher. Die 
weiteren Abgeordneten kom-
men über die Landeslisten der 
Parteien in den Bundestag.

Mit der Zweitstimme wählt man 
eine Partei (Verhältniswahl). Die 
Zweitstimme entscheidet auch 
über die genaue Sitzverteilung 
im Parlament: Erhält eine Partei 
mehr Direktmandate als ihr den 
abgegebenen Zweitstimmen zu-
folge zustehen würde, spricht 
man von Überhangmandaten. 
Sogenannte Ausgleichmandate 
sorgen dafür, dass andere Partei-
en, die keine oder weniger Über-
hangmandate bekommen ha-
ben, nicht benachteiligt werden: 
Sie erhalten so viele zusätzliche 
Abgeordnete, bis das Kräftever-
hältnis wieder dem Zweitstim-
men-Ergebnis entspricht.

Termine und Fristen 

Bis spätestens 5. September er-
halten alle wahlberechtigten Bür- 
ger ihre Wahlbenachrichtigung. 
Neben Informationen rund um 
die Wahl enthält die Wahlbe-
nachrichtigung einen Vordruck, 

mit dem man einen Wahlschein 
beantragen kann. Wer befürch-
tet, sich mit Corona zu infizie-
ren, im Urlaub oder sonst wie 
verhindert ist, kann den Stimm-
zettel per Post zurückschicken. 
 
Wer vor dem 26. September wäh-
len möchte, kann den Stimmzet-
tel auch beim Wahlamt ankreu-
zen und direkt dort wieder abge-
ben. Noch bis 24. September ist 
im Erdgeschoss des Memminger 
Rathauses ein spezielles Brief-
Wahlamt („Briefwahl an Ort und 
Stelle“) eingerichtet worden. In-
teressierte Wählerinnen und 
Wähler werden gebeten, einen 
Personalausweis bzw. Reisepass 
sowie die Wahlbenachrichtigung 
(mit ausgefüllter Rückseite) mit-
zubringen. Natürlich gelten auch 
hier die Corona-Bestimmungen 
(FFP2-Maske). 

Die Frist für die Beantragung ei-
nes Wahlscheins endet am Frei-
tag, den 24. September 2021, um 
18 Uhr. Nur in Ausnahmefällen, 
zum Beispiel im Falle einer plötz-
lichen Erkrankung, gilt eine ver-
längerte Frist bis zum Wahlsonn-
tag um 15 Uhr.

Fortsetzung von Seite 3
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Memmingen (dl/as). Wie soll die 
Memminger Biene heißen? Vie-
le Kinder und einzelne Kinder-
tagesstätten haben Vorschläge 
gemacht. Die 14-jährige Schü-
lerin Constanze Hoffmann aus 
Memmingen traf mit „MeM-
Miene“ ins Schwarze.

„Uns haben viele schöne Vor-
schläge erreicht, aber den Na-
men ‚MeMMiene‘ fanden wir am 
passendsten“, so Gartenamts-
leiter Michael Koch. Die 14-jäh-
rige Constanze Hoffmann hat 
deshalb für ihren Vorschlag aus 
den Händen der Zweiten Bürger-
meisterin Margareta Böckh ein 
Buch von Frau Honig (von Sabi-
ne Bohlmann) und einen origi-
nal Memminger Stadthonig be-
kommen.

„Vielen Dank für dein Engage-
ment und für den tollen Namen“, 
gratulierte Böckh. Die Bienen-
schilder mit MeMMiene darauf, 
würden ab sofort von offiziel-
ler Seite genutzt, wenn es um 
Blühflächen im Stadtgebiet gin-
ge. Diese Flächen seien im Übri-

gen hauptsächlich als Nahrung 
für Wildbienen gedacht, da die-
se im Gegensatz zu den Honig-
bienen nur einen Flugradius von 
200 Meter haben, erklärte Drit-
ter Bürgermeister Dr. Hans-Mar-
tin Steiger.

Die KiTa in Amendingen be-
kommt für ihren recht ähnlichen 
Namensvorschlag „Memminchen“ 
ebenfalls Buch und Honig. Sowie 
die KiTa Steinheim für ihren Vor-
schlag „Rummsumm“. Da hier 

„MeMMiene“ soll sie heißen!
Die Memminger Biene weist auf Blühflächen hin

die gesamten Einrichtungen und 
nicht einzelne Kinder teilgenom-
men hatten, sind die Geschenke 
ebenfalls für alle Kinder dort ge-
dacht.

Übrigens: Die neun Blühbeispie-
le für insektenfreundliche Saat-
gutmischungen und Blumen-
wiesen, auf die MeMMiene in 
Zukunft hinweisen soll, können 
noch bis Ende August bewertet 
werden. Sie befinden sich ne-
ben der Stadthalle, in Richtung 
Bonhoeffer-Haus. Die Mischung 
mit den meisten positiven Be-
wertungen wird in den nächs-
ten Jahren auf den Memminger 
Grünflächen vermehrt zum Ein-
satz kommen.

Gewinnübergabe vor Blühwiesen: (von 
links) Gartenamtsleiter Michael Koch, 
Constanze Hoffmann, Bürgermeiste-
rin Margareta Böckh und Dritter Bür-
germeister Dr. Hans-Martin Steiger.             
Foto: Manuela Frieß/ Pressestelle der 
Stadt Memmingen

Memmingen (dl). Bei strahlen-
dem Sonnenschein fand die 
Müllsammelaktion „Für saube-
re Bäche und saubere Politik“ 
im Stadtpark Neue Welt statt. 
Gekommen waren neben den 
ÖDP-Stadträtinnen und Mit-
gliedern des Kreisvorstands 
auch freiwillige und tatkräfti-
ge Helfer.

Angesichts der großen Menge 
an gesammeltem Müll sagte 

Bundestags-Direktkandidat Ale-
xander Abt: „Wir reden vom Plas-
tikmüll in den Meeren, aber es 
ist traurig, die Verschmutzung 
im unmittelbaren Umfeld mit 
ansehen zu müssen!“

Am Ende der Veranstaltung 
überreichten Alexander Abt und 
Vorstandsmitglied Wolfgang 
Friedl einen Altstadtgutschein 
über 25 Euro an den erfolgreichs-
ten Sammler Florian Dorschel.

„Für saubere Bäche 
und saubere Politik“

Müllsammelaktion der ÖDP im Stadtpark 

Rückten dem Müll im Stadtpark zu Leibe: Wolfgang Friedl, Alexander Abt, Irene Pohl 
und Andreas Bänecke (von links).             Foto: Lucia Fischer 
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„Meine Stimme für Regina Leenders!“ 
Matthias Ressler 
Vorsitzender SPD-Stadtratsfraktion Memmingen 

 Unser Land kann viel,  
wenn man es lässt.    

gruene.de

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

In unserem Land steckt so viel. 
Jetzt ist es an der Zeit, klimage-
rechten Wohlstand für alle zu 
schaffen, die Grundlage für eine 
lebenswerte Zukunft.

Dazu braucht es eine Regierung, 
die die nötigen Entscheidungen 
trifft, für ein neues Jahrzehnt 
des mutigen Vorangehens.
Viele Menschen stehen dafür be-
reit. Sie sind in diesem Jahr über 
sich hinausgewachsen. Lehre-
rinnen, Pflegerinnen, Forsche-
rinnen, Mütter und Väter, Eh-
renamtliche und viele mehr, die 
täglich für unsere Gesellschaft 
einstehen. Jetzt ist die Zeit, dass 
auch die Politik über sich hinaus-
wächst.
Wir fördern ökologisches, nach-
haltiges Wirtschaften und schaf-
fen dadurch sichere Arbeitsplätze.
Geringverdienende entlasten 
wie durch weniger Steuern und 
das Energiegeld, Senkung der 
Strompreise und einen Klimabo-
nus. Ja! Grün zu wählen kann 
sich jeder leisten.
Es braucht faire Bedingungen für 
alle, auch bei der Tierhaltung.  
Nur wenn wir das Artensterben 
stoppen und Klimaneutralität 

erreichen, haben wir eine höhere 
Lebensqualität für alle und mehr 
soziale Gerechtigkeit.
Dafür braucht es eine flächen-
deckende Digitalisierung, eben-
so wie einen attraktiven öffent-
lichen Nahverkehr.
Wir brauchen bestmögliche Bil-
dung und Gleichberechtigung 
für alle in einer vielfältigen Ge-

Zukunft passiert nicht, 
wir machen sie.

sellschaft, in der niemand aus-
gegrenzt oder abgehängt wird.
Dazu fördern wir bezahlbaren 
Wohnraum mit einer nachhalti-
gen Politik, die Ökologie, Wirt-
schaft und Soziales zusammen-
denkt.
Und das alles auf der Grundlage 
gelebter Demokratie und bür-
gerschaftlichem Engagement.

Als europaweit tätiger Lebensmittel-
logistiker mit mehr als 130 eigenen
Standorten bieten wir Ihnen alle Voraussetzungen für Ihren beruf-
lichen Erfolg. Unsere Mitarbeiter tragen täglich dazu bei, dass die
Produkte unserer Kunden zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen
Temperatur am richtigen Ort für über 500 Millionen Verbraucher in
Europa verfügbar sind. Werden Sie Teil dieser wunderbaren Mission!

Für unseren Standort in Bad Grönenbach suchen wir einen

Kaufmännischen Mitarbeiter (m/w/d)
Kundenservice national / international

Das sind Ihre Aufgaben
⦁ Kundenmonitoring und Kundenbetreuung
⦁ Entgegennahme von Fahrermeldungen ebenso wie Rücklauf-
kontrolle von Frachtpapieren

⦁ Bearbeitung und Erfassung von Kundenreklamationen
⦁ Erstellung kundenspezifischer Statistiken
⦁ Terminüberwachung von Kundensendungen

Was Sie mitbringen
⦁ abgeschlossene Berufsausbildung als Kaufmann/-frau für
Spedition- und Logistikdienstleistung

⦁ Erfahrung im Umgang mit Kunden
⦁ sicherer Umgang mit MS-Office und einem Transport-
managementsystem

⦁ gute Deutsch- und Englischkenntnisse
⦁ Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen sowie aus-
geprägte Kommunikationsfähgikeit und Kundenorientierung

Für unseren Standort in Buxheim suchen wir einen

Schubmaststaplerfahrer (m/w/d)

Das sind Ihre Aufgaben
⦁ Be- und Entladung von LKW mit Flurförderzeugen
⦁ Umschlag- und Kommissioniertätigkeiten
⦁ Wareneingangskontrolle
⦁ Einhaltung von QM-Richtlinien, Sicherheitsvorschriften und
internen Verfahrensanweisungen

Was Sie mitbringen
⦁ abgeschlossene Ausbildung als Fachlagerist/in oder Fachkraft
für Lagerlogistik

⦁ Erfahrung in der Ein- und Auslagerung von Waren, Erfahrung im
Umschlaglager von Vorteil

⦁ gültiger Staplerschein für Schubmaststapler, gute Deutsch-
kenntnisse in Wort und Schrift

⦁ körperliche Belastbarkeit, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
⦁ Bereitschaft zur Schichtarbeit

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Kraftverkehr Nagel SE & Co. KG
In der Paint 22, 87730 Bad Grönenbach
Rudolf-Diesel-Straße 2, 87740 Buxheim
kempten@nagel-group.com · www.nagel-group.com

„Bündnis 90 die Grünen: für eine sozial verträgliche Klimapolitik“.               ©pixabay

Anzeige

lokale-mm.de
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Zeissweg 11 · 87700Memmingen
GmbH

 0 83 31 / 9 80 44

□ HU/AU□ Inspektionen
D Räder/-Reifenservice□ Reparaturen
D Unfallinstandsetzung□ Ölwechsel

Ihr unabhängiger Spezialist

Termin online buchen! www.autoservice24.net

info@autoservice24.net

www.softwareopt
imierung-memmingen.de

Weitere Informationen auf unserer Inter
netseite

Wir sind
von der Schlachthofstraße 43,

Memmingen

umgezogen
in die

Fraunhoferstraße 88
Memmingen

Telefon 08331/839350
Ihr Thomas Dorer mit Team

(rad). Jeder, der mit seinem Au-
to in den Urlaub fährt, checkt 
vor Reiseantritt sein Fahrzeug. 
Genauso wichtig ist die Fahr-
zeugdurchsicht aber auch nach 
Rückkehr. Viele Kilometer und 
Kilos, unterschiedliche Be-
schaffenheit der Straßen und 
vieles mehr können dem PKW 
gewaltig zusetzen.

Vor dem Urlaub wurde der Rei-
fendruck geprüft und der erhöh-
ten Belastung angepasst, eben-
so das Profil der Reifen auf Be-
schädigungen untersucht. Auch 
wurden Öl, Wischwasser und 
Kühlflüssigkeiten aufgefüllt. Dies 
ist umso wichtiger nach der Heim-
reise. Was einerseits der Verkehrs-
sicherheit dient und auch richtig 
Geld sparen kann.
Das beginnt mit dem Ausräu-
men und der Reinigung des 
Fahrzeuges – innen wie außen. 
Die Scheiben sind nach den vie-
len Kilometern verdreckt, innen 
hat sich auch ein Staub- oder 
Schmutzfilm gebildet, der die 
Sicht insbesondere in der anste-
henden dunklen Jahreszeit ein-
trübt. 
Und nicht vergessen, das Auto 
gründlich auszuräumen. Jedes 
Kilo „unnötige Fracht“ kostet ba-

res Geld. Nicht benötigte Dach- 
oder Fahrradträger sollten de-
montiert und unnötiges Gepäck 
entfernt werden. Da kommen 
ansonsten schnell einige Kilos 
zusammen – einhundert Kilo 
Gewicht benötigen rund 0,3 Liter 
Sprit mehr, die beliebten Dach-
boxen schrauben den Verbrauch 
um gute 20 Prozent nach oben 

Die Nachsorge fürs Auto
Auch nach dem Urlaub das Fahrzeug checken

Nach dem Urlaub: Das Auto von Dreck und unnötigem Ballast befreien.               Foto: Radeck

– das kann also richtig „ins Geld 
gehen“. 

Dann sind da noch die „Reise-
spuren“. Prüfen Sie den Lack 
auf Beschädigungen wie Krat-
zer oder Steinschläge und bes-
sern Sie diese Schäden unver-
züglich aus, ehe sich unschöner 
und schädlicher Rost bildet.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Freundlich, fachgerech
t, kompetent!

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

seit 32 Jahren 

Der Ranz
      der kann‘s!

Seit 58 Johr bin i im KFZ-Handwerk, seit 32 Johr schaff i am Berg,
Agfanga hau i wia a Zwerg! Und wenn da du�ch r�ht �ei�ig sei, 

nau brengt dös bald a Kohle ei!

Komma dont se aus Nah und Fern, 
mit dem Mitsubishi, dem Scania, und mit em Stern.

Mr send pünktlich, zuverl�ig und der Preis ist oho,
und dös halten wir auch weiterhin so!

Unsere Mannscha� �t wieder kompl�, isch dös it n�!
Eins ist klar, und dös isch wahr,

Die Firma Ranz macht Ihr KFZ wieder ganz!“
Wenn no alle so schnell zahla dät� wia i s mach, mei dös wär a Sach!

Zum Schluß – mit Genuß!

Ich sehe schon wieder schmunzelnde G�ichter, mei Vatr war au Bauer und Dichter!

Egal wo gekauft … 

Willebold-Braun-Str. 2 · 88450 Berkheim · Tel. 08395 93697-0 · autohaus-stroebele.de

… bei uns 
    repariert !

Fahrzeugcheck nur 15,–*

Klimaservice nur 59,–*

*zzgl. Material ohne Zusatzarbeiten

Angebot gültig bis zum 30. September 2021.
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DER NEUE RENAULT
KANGOO

Renault Kangoo PKW EDITION ONE TCe 100
Ab mtl.

167,– €
Fahrzeugpreis 22.390,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 3.690,– € Nettodarlehensbetrag
18.700,– €, 36 Monate Laufzeit (35 Raten à 167,– € und eine Schlussrate: 13.328,– €),
Gesamtlaufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 0,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,98 %,
Gesamtbetrag der Raten 19.173,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 22.863,– €. Ein
Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.
A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.10.2021.
Renault Kangoo PKW TCe 100, Benzin, 75 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,9;
außerorts: 5,4; kombiniert: 6,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 145 g/km; Energieeffizienz
klasse: B. Renault Kangoo: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,4 – 4,9;   CO2-
Emissionen kombiniert: 145 – 128 g/km, Energieeffizienzklasse: B – A (Werte nach Mess
verfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Kangoo INTENS mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS SIRCH GMBH
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27, 87700 Memmingen, Tel. 08331 96840
Gewerbestr. 1, 87439 Kempten, Tel. 0831 580010
Wangener Str. 90, 88299 Leutkirch, Tel. 07561 98840
www.Autohaus-SIRCH.de

Memmingen (dl). 21 Jahre lang 
wirkten Dr. Günther Bachfischer 
(Feuerwehr) und Wolfgang 
Zettler (Technisches Hilfswerk) 
als örtliche Einsatzleiter im 
Katastrophenschutz der Stadt 
Memmingen. Kürzlich wurden 
sie bei einer Feierstunde im Rat-
haus von Oberbürgermeister 
Manfred Schilder verabschie-
det. Mit Stadtbrandrat Raphael 
Niggl und Stephan Zettler wur-
den ihre Nachfolger eingeführt. 

Wolfgang Zettler und Dr. Gün-
ther Bachfischer blicken auf vie-
le Übungen und etliche Scha-
densereignisse in den vergan-
genen 21 Jahren zurück wie zum 
Beispiel das Hochwasser im Ju-
ni 2002, als erstmals der Katas-
trophenfall in Memmingen aus-

gerufen worden ist, 2005 gab es 
im August ein Hochwasser und 
im März 2006 Schneechaos. Ein 

Unwetter im Juli 2010 sorgte für 
überflutete Keller und Unterfüh-
rungen, 2013 brannte das ehe-

malige „Podium“ am Schrannen-
platz ab. Im März 2015 fegte der 
Sturm „Niklas“ über Memmin-
gen hinweg. 

Im April 2019 gab es einen gro-
ßen Einsatz bei einem einsturz-
gefährdeten Gebäude in der 
Zangmeisterstraße. Seit März 
2020 beschäftigt die Corona-
Pandemie auch die Örtlichen 
Einsatzleiter. Sie wurden lau-
fend über die aktuelle Lage in-
formiert, aber nicht direkt ein-
gesetzt, um ihre Einsatzbereit-
schaft für akute Schadensfälle 
zu gewährleisten. Große Einsät-
ze mussten auch bei großen Ver-
anstaltungen koordiniert wer-
den wie z. B beim „Traumspiel“ 
des FC Bayern München gegen 
das Team des FC Memmingen.

In 21 Jahren viel erlebt
Örtliche Einsatzleiter von THW und Feuerwehr verabschiedet 

Bei der Feierstunde im Rathaus (von links, vorne): Bürgermeisterin Margareta Böckh, 
Dr. Günther Bachfischer, Wolfgang Zettler, Stephan Zettler, Raphael Niggl, Ober-
bürgermeister Manfred Schilder; (v.l., hinten): Stadtratsreferent Jürgen Kolb, Andre-
as Land, Leiter des Amts für Brand- und Katastrophenschutz, Wolfgang Bauer und 
Hans Hirschmeier.                       Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

Mit Stadtbrandrat Raphael Niggl 
und Stephan Zettler, Baufach-
berater des THW, haben be-
reits Anfang des Jahres erfah-
rene Einsatzleiter die Ämter als 
Örtliche Einsatzleiter übernom-
men. Oberbürgermeister Schil-
der dankte ihnen für die Bereit-
schaft, diese verantwortungs-
volle Aufgabe zu übernehmen 
und wünschte eine gesunde 
Heimkehr von jedem Einsatz.

Memmingen (dl). Mit einem 
goldenen Meisterbrief ausge-
zeichnet zu werden, ist die Krö-
nung für jeden Handwerks-
meister. Voraussetzung dafür, 
mit der die Handwerkskammer 
für Schwaben ihre Wertschät-
zung zum Ausdruck bringt, ist 
eine mindestens 30-jährige Tä-
tigkeit als Handwerksmeister/
in und Vollendung des 60. Le-
bensjahres. 

Beides trifft auf den Kfz-Mecha-
nikermeister Ernst Ranz zu, nun 
durfte er aus der Hand von Enrico 
Karrer, Kreishandwerkmeister der 
Kreishandwerkerschaft Mem-
mingen-Mindelheim, die Urkun-

de in Empfang nehmen. 
Im Jahr 1963 begann der damals 
14-Jährige Ernst Ranz seine Leh-
re als Kfz-Mechaniker, die er 1967 
erfolgreich mit der Gesellenprü-
fung abschloss. Die Meisterprü-
fung folgte 1981, 1989 ging Ranz 
den Schritt in die Selbständig-
keit. „Von einem kleinen Un-
ternehmen mit einem Gesellen 
entwickelte er sein Unterneh-
men kontinuierlich weiter zur 
heutigen Größe mit sieben Mit-
arbeitern und Kunden weit über 
Memmingen hinaus“, würdigte 
Gottfried Voigt, Geschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft Mem- 
mingen-Mindelheim, in seiner  
Laudatio.

Goldener Meisterbrief 
Außergewöhnliche  Auszeichung 

für Erwin Ranz

Eine angenehme „Pflicht“ für Enrico Karrer, Kreishandwerksmeister der Kreishandwer-
kerschaft Memmingen-Mindelheim (links): Überreichung des Goldenen Meisterbriefs 
an Kfz-Mechanikermeister Erwin Ranz.    Foto: prb/Lilo Brückner

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de
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Memmingen (as). Auf 450 Bohr-
pfählen entstehen in der Liszt-
straße im Memminger Osten 
78 Wohnungen in vier Gebäu-
den. Um das Gemeinschaftsge-
fühl zu fördern, plant die Sie-
bendächer Baugenossenschaft 
hier erstmalig auch einen Be-
wohnertreff ein, der von einem 
Quartiermanager betreut wer-
den soll. Die Baukosten für das 
barrierefreie Großprojekt belau-
fen sich auf 19,5 Millionen Euro.

Bis Mai 2022 entstehen hier 78 
Zwei-, Drei- und Vier-Zimmer-
Wohnungen in vier Gebäuden. 
Die Wohnungsgrößen liegen zwi- 
schen 54 und 90 Quadratmeter. 
„Auf 5.150 Quadratmetern Ge-
samtwohnfläche entsteht hier 
weiterer attraktiver und vor al-
lem bezahlbarerer und nachhal-
tiger Wohnraum“, betont der 
Aufsichtsratsvorsitzende Josef 
Dietrich in seiner Begrüßungsre-
de den Genossenschaftsgedan-
ken: „Es war die richtige Entschei-
dung der Stadt Memmingen, die 
Baugenossenschaften als Partner 
zu sehen, die den erforderlichen 
Wohnraum für die Bürger der 
Stadt schafft.“ Siebendächer wer-
de dieser Verantwortung gerecht.
„Wir feiern heute ein Stück wei-
tere Stadtentwicklung im Mem-
minger Osten“, hebt Vorstand 
Markus Sonntag in seiner An-
sprache hervor. Es handele sich 
um eine der größten Baumaß-
nahmen in der 109-jährigen Ge-
schichte der Baugenossenschaft. 

Und wohl auch um eine der so-
zialsten: Obwohl die Vorgabe 
der Stadt nur bei 30 Prozent lag, 
habe sich die Siebendächer ent-
schieden, 50 Prozent sozialge- 
förderten Wohnraum zu schaf- 
fen, erklärt Sonntag. Die Netto-
Mieten liegen je nach Einkom-
men zwischen 5,60 und 7,60 Euro 
pro Quadratmeter Wohnfläche.

Bewohnertreff im Zentrum

Neu ist der Quartiersgedanke: 
Erstmalig in der Historie der Bau-
genossenschaft ist ein Bewoh-
nertreff als kommunikatives 
Zentrum inmitten der Wohnan-
lage geplant, um das Gemein-
schaftsgefühl der knapp 200 
künftigen Bewohner des Areals 
zu fördern. Neben Terrasse, Ge-
meinschaftsraum und Küche ist 
auch ein Büro für den Quartiers-
manager eingeplant, der das 
Quartier mit Freizeit- und Un-
terstützungsangeboten für die 

„Leuchtturmprojekt 
im Memminger Osten“

Siebendächer feiert Richtfest für 78 Wohnungen in der Lisztstraße

Festlich umrahmt wurde das Richtfest in der Lisztstraße von der Musikkappelle 
Markt Rettenbach.                                                                                Fotos: Sonnleitner

Mieter interessant und span-
nend machen soll, erläutert 
Sonntag. Sollte sich dies als er-
folgreich erweisen, wird auch 
bei künftigen Projekten ein 
„Kümmerer“ eingeplant.
Auch für die Kinder ist gesorgt, 
denn die Wohnanlage grenzt im 
Westen an einen von der Stadt 
Memmingen neu errichteten Spiel-
platz, den die Baugenossenschaft 
mit 30.000 Euro bezuschusst hat.
Bürgermeisterin Margareta Bö-
ckh spricht in ihrem Grußwort 
von einem „Leuchtturmprojekt 
für die Quartiersentwicklung 
im Memminger Osten“. Das 
Gesicht der Stadt verändere 
sich „durch unzählige begon- 
nene und geplante Baumaß- 
nahmen“. Dank der Anziehungs-
kraft der Wirtschaft sei Mem-
mingen als Wohnort sehr ge-
fragt.
Den ausführlichen Bericht lesen Sie 
auf lokale-mm.de, Suchwort „Os-
ten“.

Memmingen-OST, Hadwigstraße 13
Mo bis Fr  8 – 12 Uhr · Mo 13.30 – 16.30 Uhr · Di. + Do. Nachmittag 

nach Vereinbarung · Telefon 08331 2124 · www.guethler.info

Sonderpreise für Teppichwäsche
15,90 /m2

Gültig im September 2021 

z.B. für Woll-, Fleckerl-, Velour-,
Orient-, Berberteppiche

Wir stellen ein:
Kraftfahrer (m/w/d) für den Int. Fernverkehr

Praxis mit 40 To Planenzug erforderlich,
Fahrstrecken Schweiz – Österreich – Deutschland – Benelux,

am Wochenende LKW Standort bei Ihnen möglich,
sehr gute Deutschkenntnisse (Verständigung Zentrale u. Disponenten),
pünktliche Entlohnung, 14 Monatsgehälter, unbefristeter Arbeitsvertrag

TRANSKONA Logistik GMBH · A-6853 Dornbirn · Bobletten 21
0043 5572 36705 248 · Hr. Alexander Lutz

oder per E-Mail: alexander.lutz@transkona.at

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com

Innenausbau | Trockenbau | Fenster- und Türeinbau
Einbau von genormten Fertigbauteilen

Bodenverlegearbeiten
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Gut  
wohnen. Mieten Kaufen Services

Siebendächer 
Baugenossenschaft eG 
Gerberplatz 7 
87700 Memmingen 
Telefon: 08331 9507-0 
www.siebendaecher.de
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Wenn ich groß bin, 
werde ich Engel
Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden.

www.bundesverband-kinderhospiz.de
Spendenkonto: IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33
BIC: WELADED1OPE, Sparkasse Olpe

Spende jetzt!



Memmingen/Bayern (as). Die 
Sommerferien in Bayern enden 
am 13. September, und damit 
auch die unbeschwerte Zeit, 
denn Kultusminister D. Michale 
Piazolo und Gesundheitsminis-
ter Klaus Holetschek haben sich 
einiges einfallen lassen, um den 
Schülern einen „sicheren Schul-
start“ zu ermöglichen.

Um coronapositive Urlaubsrück-
kehrer ausfindig zu machen, 
soll die Maskenpflicht mindes-
tens für die ersten beiden Wo-
chen für alle Schüler gelten. Da-
mit der Präsenzunterricht auf-
recht erhalten werden kann, gibt 
es außerdem eine Teststrategie 
für die verschiedenen Schulfor-
men: Ab Klasse 5 finden weiter-
hin Antigenschnelltests statt, in 
Grund- und Förderschulen soll es 
für die Kleinen einen PCR-Pool-
tests geben, auch Lolli-Verfah-
ren genannt. 

Dabei werden nicht etwa, wie 
der Name vermuten lässt, Süßig- 
keiten an die Schüler verteilt, 
sondern Abstrichtupfer, an de-
nen die Kinder in Kita und Schu-
le für 30 Sekunden lutschen. Wie 
an einem Lolli eben. Alle Tupfer 
kommen dann in dasselbe Pool-
Röhrchen, die Proben werden da-
bei vermischt. Dieses Röhrchen 
geht dann ins Labor. Es handelt 
sich bei diesem Gruppentest 
nämlich um einen aufwendigen 
PCR-Test, von dem man sich ein 
zuverlässigeres Ergebnis erhofft 
als von den Schnelltests. Schnell 
geht’s aber dennoch, denn die 
Ergebnisse liegen in der Regel 
schon am selben Tag vor. 

Und weil das nicht sicher genug 
ist, wird zusätzlich neben der 

Poolprobe eine Einzelprobe je-
des Schülers genommen, damit 
im Falle eines positiven Pools so-
fort ermittelt werden kann, wel-

ches Kind in häusliche Isolation 
genommen werden muss. (Stellt 
sich die Frage, wozu dann der 
Pool-Test? Anm. der Red.) Zweimal 

in der Woche werden Proben von 
den Schülerinnen und Schülern 
genommen und im Labor aus-
gewertet.
Kultusminister Prof. Dr. Michael 
Piazolo dazu: „Gerade für die 
Kleinen ist die Durchführung der 
Lolli-Tests viel einfacher. Das er-
höht die Sicherheit und verbes-
sert unser Testkonzept. Mit dem 
Testen schaffen wir die Voraus-
setzungen für möglichst viel 
Präsenzunterricht.“ 
Und Gesundheitsminister Klaus 
Holetschek ergänzt: „Sicherer 
Präsenzunterricht hat für die 
Staatsregierung höchste Priori-
tät. Ich freue mich, dass wir mit 
den Pooltests vielen Kindern 
den Schulbesuch, Sozialkontak-
te und gemeinsames Lernen er-
möglichen. Gerade, weil unter-
12-Jährige nicht geimpft werden 
können, sind Tests für diese Al-
tersgruppen von zentraler Be-
deutung, um Infektionen früh 
zu erkennen und eine Ausbrei-
tung zu verhindern.“

In diesem Sinne wünschen wir 
allen Schülern und Schülerinnen 
einen, nein, nicht positiven, aber 
guten Schulstart! 

Informationen zu den PCR-Pool-
testungen werden rechtzeitig zum 
Schulbeginn auf der Webseite des 
Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus veröffentlicht.
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Schulstart 
am 14. September
PCR-Pooltests in Grund- und Förderschulen

Gokarts
Roller
Laufräder
Tretfahrzeuge
Rutscherautos
Kinderfahrräder
Einräder
Fahrzeuganhänger
Trampoline
Holzbaukästen
Bob und Rodel

Karin Schwegele
Niederdorfer Str. 3
87787 Wolfertschwenden
Tel. 08334 987830

Ö�nungszeiten 
Di. 9 – 12 Uhr, Do. 15 – 18 Uhr, 
Sa. 10 – 14 Uhrwww. kinderfahrzeugladen.de

Schulanfang
Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 

bis 19 Uhr
Mittwoch - Freitag  

bis 18 Uhr

Fraunhoferstr. 12   87700 Memmingen   www.penzel.de

SCHUL

ZUBE
HÖR

Ein breit angelegtes Testverfahren soll sicherstellen, dass der Präsenzunterricht im 
neuen Schuljahr stattfinden kann.                            Foto: ©pixabay/Samysphotography

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Überforderung, Vernachlässigung 
und Streit sind in vielen 
Familien Alltag. 
SOS-Kinderdorf stärkt benachteiligte Familien 
mit offenen und ambulanten Angeboten frühzeitig, 
damit Kinder geborgen aufwachsen können.  

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

©
fo

to
lia

/ 
ta

n4
ik

k



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

10

Anzeige

e-motion e-Bike Welt Oberallgäu
www.emotion-technologies.de/oberallgaeu

*

Floßlände 5, 87452 Altusried | Krugzell

oberallgaeu@emotion-technologies.de

08374 231 52 52

Jetzt Wunsch e-Bike beim 
Experten vor Ort sichern!

Kompetente & individuelle Beratung
Große e-Bike Markenauswahl 
Mehr als 100 e-Bikes vor Ort 
Kostenlose Probefahrten
Werkstatt für ALLE Bikes geöffnet!

Große Auswahl gesucht? Dann kommen Sie zu uns!

e-motion e-Bike Welt Oberallgäu

Floßlände 5, 87452 Altusried | Krugzell

Direkt am Iller-Radweg

Krugzell (dl). Vier abwechs-
lungsreiche und spannende 
Monate hat das Team der e-mo-
tion e-Bike Welt seit dem Be-
zug im neuen, schön gelege-
nen, großen Gebäude direkt am 
Iller-Radweg im Gewerbegebiet 
Krugzell hinter sich. Nun konn-
te – nachdem es die allgemeine 
Corona-Lage endlich erlaubte – 
die e-Bike Welt mit einem ge-
lungenen Event auch offiziell 
eröffnet werden.

„So eine Neueröffnung ist ja im-
mer spannend, da man nie weiß, 
was einen letztendlich erwartet. 
Aber die Bedingungen heuer wa-
ren schon sehr herausfordernd, 
da hilft nur ein kühler Kopf. Von 
schlechter Bike-Verfügbarkeit 
über den Mangel an Handwer-
kern bis zu Corona, das alles hat 
eine „richtige Eröffnungsfeier“ 
lange Zeit unmöglich gemacht. 
Derart viele Herausforderungen 
hätten es dann doch nicht sein 
müssen“, freut sich Inhaberin 
Regina Renz, dass es nun endlich 
auch richtig losgehen kann.
Dabei hat sie  „gut lachen“, denn 

ihre e-motion e-Bike Welt in  
Krugzell ist bestens aufgestellt. 
Ein dichtes Netz von mehr als 
13 Lieferanten und Herstellern 
sorgt dafür, dass der Shop bes-
tens mit allen Artikeln rund ums 
Bike gefüllt ist. 

Riesige Auswahl – auch an 
Lasten- und Dreirädern

Die Kunden erwartet eine breite 
Auswahl an Trekking, Mountain- 
und City-Bikes. Mehr als 100 Ex-

emplare mit unterschiedlichs-
ten Antriebssystemen von Her-
stellern wie z. B. Bosch, Yamaha, 
Brose und Shimano warten auf 
neue Besitzer. So ist sicherge-
stellt, dass für jeden das richtige 
e-Bike dabei ist. Zudem umfasst 
das Spektrum  auch die interes-
santen Bereiche Lastenfahrräder 
und Dreiräder. 
„Neben der Spezialisierung auf 
E-Bikes, der großen Produktaus-
wahl und der Möglichkeit, jedes 
Rad Probe zu fahren, unterschei-

den uns ganz besonders die letz-
ten beiden Produktbereiche von 
vielen anderen Anbietern“, er-
klärt die Inhaberin. Die 43-Jähri-
ge betreibt bereits eine erfolg-
reiche e-Bike Welt in der Nähe 
von Landsberg und hat den neu-
en Standort gemeinsam mit ih-
rem Partner Horst Nestmann 
aufgebaut. 

„Lastenfahrräder bieten Famili-
en häufig die Möglichkeit, auf 
ein zweites Fahrzeug zu verzich-
ten, und die Kinder trotzdem si-
cher und geschützt zu transpor-
tieren. Auch für Lieferservices, 
diverse Unternehmen oder Be-
hörden bietet es die Möglichkeit, 
umweltfreundlich und kosten-
günstig auf so manche KFZ-Fahr-
zeuge zu verzichten und zudem 
die oft angespannte Parkplatz-
Situation zu entzerren“. 

„Ganz besonders am Herzen lie-
gen uns die Menschen, die aus 
diversen gesundheitlichen Grün-
den ein Dreirad benötigen. Gera-
de sie benötigen oft die Unter-
stützung eines elektrischen Mo-

tors, angebracht an einem für sie 
geeigneten, sicheren Fahrzeug, 
das ihnen wieder ein gewisses 
Maß an Bewegungsfreiheit, Mo-
bilität und Lebensfreude zurück-
zugibt.“

Für diese beiden Bereiche gibt es 
in Krugzell das Dreirad- und Las-
tenrad-Zentrum. Da Beratungen 
in diesem Segment sehr zeitin-
tensiv sind, werden diese auf Ter-
min durchgeführt. 

„Auch sonst beraten wir gerne 
auf Termin – so ist sichergestellt, 
dass unseren Kunden ein Bera-
ter zur Verfügung steht, der auf 
alle Anliegen in Ruhe eingehen 
kann“, so Horst  Nestmann. 

Nicht zuletzt: Das E-Bike macht 
die für das Fahrradfahren un-
günstigen topographischen Ei-
genschaften unserer wunder-
schönen, aber hügeligen Gegend 
unwichtig und wird zukünftig 
ein immer wichtigerer Bestand-
teil des Verkehrsbildes sein. 
Das Team der e-motion e-Bike 
Welt freut sich auf Ihren Besuch!

e-motion e-Bike Welt Oberallgäu in Krugzell eröffnet
Kein Engpass an Bikes und Zubehör

Das Team von der e-emotion e-Bike Welt Oberallgäu.                       Foto: privat



Fit bleiben, sich entspannen 
und dazu die Natur genießen: 
Wandern gilt als idealer Ge-
sundheitssport und kann nahe- 
zu in jedem Alter ausgeübt 
werden. Zudem ist Wandern 
weiterhin beliebt: Fast die Häl-
fte aller Deutschen wandern in 
ihrer Freizeit, das ergab eine 
aktuelle Umfrage. 

„Wie jede Ausdauersportart 
wirkt sich Wandern positiv auf 
die Gesundheit aus, wenn man 
es regelmäßig macht“, so Ulri-
ke Schönherr, AOK-Bewegungs-
fachkraft von der AOK Mem-
mingen-Unterallgäu. Wandern 
stärkt die Knochen und Mus-
keln, aber auch der Kreislauf 
wird trainiert und langfristig 
senken sich der Blutdruck und 
die Blutfettwerte. Außerdem 
stärkt die Bewegung an fri-
scher Luft das Immunsystem 
und macht den Körper so wi-
derstandsfähiger gegen Krank-
heitserreger und Wetterfühlig-
keit. „Gerade im Herbst tut es 

dem Körper sowie dem Gemüt 
gut, Licht zu tanken“, so Ulrike 
Schönherr. In der Natur unter-
wegs zu sein und sich zu bewe-
gen, das beruhigt und fordert 
den Körper gleichermaßen. 
Stress wird besser verarbeitet. 
Die Stimmung hellt sich auf. 
Nach getaner Wanderung stellt 
sich eine gewisse Müdigkeit 
und Entspannung ein und sorgt 
für einen erholsamen Schlaf.

Gut geplant

Wandern eignet sich für Alt und 
Jung, wobei es bei Kindern da-
rauf ankommt, wie man die 

Tour gestaltet. Kinder lieben 
das Abenteuer, sie bevorzugen 
Abwechslung, wünschen sich 
Hö-hepunkte mit Aha-Effekten 
und wollen sich ausprobieren. 
Es müssen auch nicht gleich 
große Wandertouren sein, aus- 
giebige Spaziergänge am An-
fang sind genauso gut. So eig-
net sich Wandern auch für Leu-
te, die eine längere Sportpause 
hinter sich haben und langsam 
starten wollen. „Wichtig ist, 
sich nicht zu viel zuzumuten. 
Man sollte auf jeden Fall Pau-
sen einlegen“, rät Ulrike Schön-
herr. Etwa 15 Minuten Gehzeit 
pro Kilometer braucht ein Er-

wachsener, pro 100 Höhenme-
ter sollten weitere 15 Minuten 
eingeplant werden. Bei Kindern 
gilt als Faustregel für die Weg-
strecke, dass man dafür nicht 
mehr als das 1,5-fache ihres Al-
ters in Kilometern einplanen 
sollte. „Zwar dürfen sportliche 
Wanderer ruhig ins Schwitzen 
geraten, sie sollten sich dabei 
aber noch locker unterhalten 
können“, so Ulrike Schönherr.

Gut gerüstet

Wichtig für eine Wandertour 
sind bequeme, an das Wet-
ter angepasste Kleidung und 
gutes Schuhwerk. Gerade bei 
langen Wanderungen sollen 
die Schuhe den Knöchel un-

terstützen, sie sollten wasser-
fest und atmungsaktiv sein 
sowie eine rutschfeste Soh-
le haben. Je nach Witterung 
sind zudem Regen-, Sonnen- 
und Mückenschutz sinnvoll. 
Man sollte auch immer ein 
kleines Notfallset einpacken, 
zum Beispiel mit Blasenpflas- 
ter. „Ausreichend Getränke und 
Proviant dürfen ebenfalls nicht 
fehlen“, so Schönherr. Zum 
Durststillen eignen sich am 
besten Wasser, ungesüßter Tee 
und Saftschorlen, als Snacks 
für zwischendurch zum Bei-
spiel Nüsse und Trockenobst. 
Die Getränke sollten in bruch-
festen Flaschen mitgenommen 
werden.

Wandern und Gesundheit tanken
Balsam für Körper und Geist

Wandern durch die herbstliche Natur ist gut für Körper und Seele, macht Spaß und 
ist in jedem Alter möglich.                                           Foto: © PantherMedia / volare2004

Einfach Code scannen und 
künftig auch unterwegs 
bequem und  trocken sitzen

Sichern Sie sich Ihr 
eigenes AOK-Sitzkissen !

Ich freue mich auf Sie!

Manfred Schilder 
Oberbürgermeister

Stadt im Dialog 
Einladung zur Bürgerversammlung 2021
am Sonntag, 19. September, ab 15 Uhr in der Memminger Stadthalle

Anzeige

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Tun, was Spaß macht. 
Dort, wo es eine Zukunft gibt!
Komm in unser Team und werde Teil eines großen Ganzen. 
Beginne am 01. September 2022 Deine Ausbildung bei uns.

Wir geben jungen, engagierten Menschen die Chance auf eine Ausbildung zum/zur

Kaufmann für Groß- und Außenhandel (m/w/d) 
für unsere Standorte Neu-Ulm & Memmingen

Fachkraft für Abfall- u. Kreislaufwirtschaft (m/w/d)  
für unsere Standorte Neu-Ulm, Weißenhorn und Memmingen

Berufskraftfahrer (m/w/d)  
für unseren Standort Neu-Ulm

 www.goetz-neu-ulm.de

Neu-Ulm Weißenhorn Memmingen
Zeppelinstraße 32 
Telefon: (0731) 97887-0

Eschachweg 2-4 
Telefon: (07309) 42959-30

Kiryat-Shmona-Straße 5 
Telefon: (08331) 12240

Memmingen (as/dl). Ab sofort 
können die Memminger Bürger 
sich ein Elektro-Auto teilen und 
so einen Beitrag zum Klima-
schutz leisten. Die Stadt Mem-
mingen bietet diese Alternati-
ve zum eigenen oder geleasten 
Fahrzeug in Kooperation mit 
dem Autohaus Sirch und der 
Lechwerke AG (LEW) an.

Das Fahren nach Bedarf leiste 
einen nicht unerheblichen Bei-
trag zur CO2-Reduktion, beton-
te Oberbürgermeister Manfred 
Schilder beim Pressetermin vor 
dem Parkhaus. Dort steht der 
elektrische Renault Zoe, den je-
der Bürger flexibel und ohne 
laufende Kosten nutzen kann. 
Dabei handelt es sich um ein 
stationäres Angebot: Das Elekt-
ro-Fahrzeug muss also vor dem 
Parkhaus am Bahnhof abgeholt 
und nach Gebrauch auch wieder 
dort hingebracht werden. 

Keine Anmeldegebühr 
bis 30. September

Wer das Auto nutzen möchte, 
kann sich mit Personalausweis 

Memmingen (dl). Die Volks-
hochschule (vhs) Memmingen 
ist ab sofort im Maximilian-Kol-
be-Haus in der Donaustraße 1 
zu finden. Der Zugang zu den 
Räumen ist größtenteils barri-
erefrei. Anmeldungen zum neu-
en Semester sind ab dem 12. 
September möglich.

Begrüßt werden Interessenten 
bei Eingang 3 im Kolbehaus von 
den vhs-Mitarbeitenden, die auch 
bei Fragen zu den Kursen oder 
beim Auffinden der neuen Kurs-
räume behilflich sind. Neben ei-
ner kleinen Café-Lounge im Ein-
gangsbereich verfügt die vhs 
nun über sieben unterschiedlich 
ausgestattete, multifunktionale 
Seminar- und Besprechungs-
räume, die jeweils mit Internet- 
bzw. W-LAN bestückt sind. Die 
Kursteilnehmer können schon 

und Führerschein beim Auto-
haus Sirch in der Dr.-Karl-Lenz-
Str. 27 in Memmingen regist-
rieren. Die Registrierung kostet 
einmalig 39 Euro. Wer sich bis 
zum 30. September 2021 anmel-
det, braucht keine Gebühr zu 
bezahlen. Buchungen und Stor-
nierungen sind kostenfrei. Es 
gibt weder einen monatlichen 
Grundpreis noch eine Kilometer-
pauschale.
Das Buchungssystem per App 

jetzt von den neuen Räumlich-
keiten und von der lernkonfor-
men Ausstattung profitieren.
Das neue vhs-Programm wird 
am 13. bzw. 15. September als 
Beilage der Tages- oder Wochen-
zeitung MZ bzw. MZ-Extra ver-
teilt. Online sind die Angebo-
te unter www.vhs-memmingen.
de zu finden. Neben Vorträgen 
zu aktuellen politischen und ge-
sellschaftlichen Themen werden 
Kurse zur beruflichen Fort- und 
Weiterbildung, EDV-Seminare, 
Gesundheits- und Sprachkurse, 
kreative Workshops, Veranstal-
tungen für Zielgruppen (z. B. El-
tern, Kinder) und vieles ande-
re mehr angeboten. In Präsenz 
oder online.
Öffnungszeiten der vhs-Geschäfts- 
stelle: Montag bis Freitag 9 bis 12 
Uhr und Donnerstag, 15 bis 17 Uhr. 
Telefon: 08331 850-187

ist völlig flexibel. Auch spontane 
Buchungen sind möglich. Sollte 
die Fahrt einmal länger dauern, 
kann die Buchungsdauer verlän-
gert werden. Wer den ZOE von 6 
bis 18 Uhr bucht, zahlt 7 Euro pro 
Stunde, zwischen 18 bis 24 Uhr 3 
Euro pro Stunde und zwischen 0 
bis 6 Uhr nur 1 Euro pro Stunde.

Weitere Infos gibt es entweder di-
rekt im Autohaus Sirch oder in ei-
nem Flyer am CarSharing Parkplatz. 

CarSharing jetzt auch 
in Memmingen

Gebucht wird das Elektro-Fahrzeug über eine Handy-App 

Die vhs ist jetzt 
im Kolbehaus

Anmeldungen ab 12. September
 

Bei der Präsentation des neues CarSharing-Projekts (von links): Richard Remmele 
(LEW Leiter E-Mobility), Alexandra Hartge (Leiterin Stadtmarketing), Josef Nersinger 
(LEW Kommunalmanager), Oberbürgermeister Manfred Schilder und Tobias Sirch 
(Geschäftsführer Autohaus SIRCH Kempten).               Foto: Sonnleitner

Die vhs Memmingen ist ins Maximilian-Kolbe-Haus in der Donaustraße 1 umgezo-
gen.               Foto: vhs/ M. Trieb

Kultur
Ausstellung in der vhs 
„Kunst im Geschäft“ 
von Iris Zeh 
21.9. – 11.10.2021 (S. 71)

Sprachen
Blitzlichter zum Restart 
der Präsenzkurse
von unseren Dozentinnen 
(S. 43)

Beruf, IT & Medien
Seminarreihe 
„Souverän Digital“, förder-
fähig mit dem Bayerischen 
Bildungsscheck (S. 33)

Programmheft 2021 / 22
Herbst- / Wintersemester

Memmingen
Volkshochschule vhs Außenstellen: Babenhausen, Bad Grönenbach /

Wolfertschwenden, Buxheim, Erkheim, 
Legau / Illerwinkel, Markt Rettenbach

QUALIFIED BY
EFQM 2021

Tel. 08331 850-187
Donaustraße 1
87700 Memmingen

Kultur
Ausstellung in der vhs 
„Kunst im Geschäft“ 
von Iris Zeh 
21.9. – 11.10.2021 (S. 71)

Sprachen
Blitzlichter zum Restart 
der Präsenzkurse
von unseren Dozentinnen 
(S. 43)

Beruf, IT & Medien
Seminarreihe 
„Souverän Digital“, förder-
fähig mit dem Bayerischen 
Bildungsscheck (S. 33)

Programmheft 2021 / 22
Herbst- / Wintersemester

Memmingen
Volkshochschule vhs Außenstellen: Babenhausen, Bad Grönenbach /

Wolfertschwenden, Buxheim, Erkheim, 
Legau / Illerwinkel, Markt Rettenbach

QUALIFIED BY
EFQM 2021

Kultur

Ausstellung in der vhs 

„Kunst im Geschäft“ 

von Iris Zeh 
21.9. – 11.10.2021 (S. 71)

Sprachen

Blitzlichter zum Restart 

der Präsenzkurse
von unseren Dozentinnen 

(S. 43)

Beruf, IT & Medien

Seminarreihe 
„Souverän Digital“, förder-

fähig mit dem Bayerischen 

Bildungsscheck (S. 33)

Programmheft 2021 / 22

Herbst- / Wintersemester

Memmingen
Volkshochschule

vhs Außenstellen: Babenhausen, Bad Grönenbach /

Wolfertschwenden, Buxheim, Erkheim, 

Legau / Illerwinkel, Markt Rettenbach

QUALIFIED BY

EFQM 2021

Die neuen Kurse  
sind ab 12. September online: 
www.vhs-memmingen.de

Das neue Programm liegt am 
13. September der Memmin-
ger Zeitung und am 15. Sep-
tember der MZ-Extra bei. 

Memmingen
Volkshochschule

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen (dl). Im Rahmen 
eines feierlichen Empfangs im 
Rathaus wurden vom Latte-
mann und Geiger Sternenhim-
mel e.  V. insgesamt 4.000 Euro 
Spendengelder übergeben. 

Mit den Spenden wurden zwei 
unterschiedliche Projekte unter- 
stützt. Zum einen der Verein 
„Sprungtuch Memmingen“, der 
Schwangeren und Müttern mit 
Kindern bis zu drei Jahren die 
Möglichkeit gibt, für bis zu zwei 
Jahre eine sichere Unterkunft zu 
finden. Sylvia Hausmann, 1. Vor-
sitzende des Vereins, freute sich 
sehr über die unerwartete Spen-
de von 2.000 Euro: „Das Haus 
Am Karpfengarten wurde erst 
renoviert. Das Spendengeld soll 
für die Erneuerung der Duschab-
trennungen zum Einsatz kom-
men. Da wir eine rein ehrenamt-
lich geführte Einrichtung sind, 
ist jede Spende willkommen.“
Zudem wurde der Verein „alter-
native kleinkunst memmingen“ 
mit 2.000 Euro bedacht. Das 

Memmingen (dl). Die VR-Bank 
Memmingen spendet 25.000 
Euro für das Bayerische Rote 
Kreuz als Hilfe für die Betroffe-
nen der Unwetterkatastrophe.

„Was einer allein nicht schafft, 
das schaffen viele – dieser Grund- 
satz ist nicht nur fest in unse-
rer Genossenschaftsbank ver-
ankert, sondern aktuell beson-
ders wichtig. Jetzt zählen Ge-
meinschaft, Zusammenhalt und 
Solidarität. Daher ist es für uns 
selbstverständlich, dort zu hel-
fen, wo die Not gerade am größ-
ten ist“, so René Schinke, Vor-
standsmitglied der VR-Bank 
Memmingen eG.

Die Unwetterkatastrophe in Bay-
ern hat die Menschen schwer ge-
troffen. Hochwasser und Über-
schwemmungen bedeuten für 
die Betroffenen große persönli-
che und wirtschaftliche Heraus-
forderungen. Daher ist schnel-
le und unbürokratische Hilfe be-
sonders wichtig.
„Für uns war es demzufolge 

Parterretheater im Künerhaus, 
kurz PiK, sticht besonders durch 
sein Programm weg vom Main-
stream heraus. Aufgrund der Co-
rona Pandemie ruht der Spielbe-
trieb seit März 2020. Vorsitzende 
Karin Keller ist aber zuversicht-
lich, ab September wieder star-
ten zu können: „Wir möchten 
den Künstlerinnen und Künst-
lern eine angemessene Gage zu-
kommen lassen. Mit der Hälfte 

selbstverständlich, das Bayeri- 
sche Rote Kreuz, welches direkt 
in den Hochwassergebieten im 
Einsatz ist, mit einer Spende in 
Höhe von 25.000 Euro zu un-
terstützen. Die Helferinnen und 
Helfer des BRK Kreisverbandes 
Unterallgäu, welche stellvertre-
tend diese Spende entgegen-
nehmen, sind mit dem Krisen-

der Zuschauerzahl sind die Kos-
ten aber nicht zu decken. Hierfür 
möchten wir die Spendengelder 
verwenden.“
Der Sternenhimmel e. V. widmet 
sich vornehmlich regionalen Pro- 
jekten aus den Bereichen Bil-
dung und Jugendarbeit, Gesund-
heit und Vorsorge sowie Vereins-
wesen und Kultur. Im Jahr 2021 
werden insgesamt 50.000 Euro 
Spendengelder verteilt.

interventionsteam und der Mo-
torradstaffel in den betroffenen 
Gebieten bereits im Einsatz, um 
den Menschen vor Ort zu helfen. 

Ein großer Dank gilt allen Hel-
fern. Egal ob Feuerwehr, Polizei, 
THW, Rotes Kreuz oder den un-
endlich vielen ehrenamtlichen 
Helfern“, betont Schinke.

4.000 Euro für 
Sprungtuch und PiK 

Sternenhimmel e. V. unterstützt zwei Memminger Vereine 

 

25.000 Euro für das 
Bayerische Rote Kreuz

VR-Bank spendet für Betroffene der Unwetterkatastrophe 

Freuten sich gemeinsam über die Spenden des Sternenhimmel e. V. (v. li.): Geschäftsfüh-
render Gesellschafter von Lattemann und Geiger Ulrich Geiger, Sylvia Hausmann (Sprung-
tuch Memmingen e. V.), Karin Keller (alternative kleinkunst memmingen e. V.) und Ober-
bürgermeister Manfred Schilder.            Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen

Bei der Spendenübergabe: Vorstandsmitglied der VR-Bank Memmingen eG, René 
Schinke, übergibt den symbolischen Scheck an Rolf Maurer, Leiter des Kriseninter-
ventionsteams des Bayerischen Roten Kreuzes.                                          Foto: VR-Bank

MITARBEITER FÜR TESTSTATION GESUCHT!

Für unsere stationäre Corona-Testzentren in Memmingen 
suchen wir ab sofort Mitarbeiter (m/w/d) für die Daten-
erfassung, sowie zur Durchführung von Corona-Tests.

Eine Anstellung ist in Voll-, Teilzeit oder auf Minijob-
Basis möglich.

Die Vergütung beträgt für die reine Datenerfassung 
12€, Tester erhalten 15€ pro Stunde.

Eine sorgfältige Arbeitsweise, PC Kenntnisse, sowie ein 
freundliches Auftreten solltest Du mitbringen.

Für die Durchführung von Corona-Tests ist eine medizi-
nische Ausbildung zwar von Vorteil, jedoch nicht zwin-
gend erforderlich. Das notwendige Wissen wird Dir vor 
Ort durch eine Schulung vermittelt.

Wir bitten um eine kurze Bewerbung per Mail an 
testzentrum@h3o-fitness.de oder per Post an
Wasserwerkweg 59a, 87700 Memmingen

lokale-mm.de
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Deutlich an Qualität gewonnen 
Nun fehlen nur noch die Fans

lokale-mm.de

MAIER MEMMINGEN

Gm
bH

Wir verbinden Generationen!

55Jahre
für Sie vor Ort!

Wir sagen DANKE
für Ihre TREUE!

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie
Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586

info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
 m

it u
ns stehen Sie wieder auf !

Memmingen (dl). Trotz namhaf-
ter Neuzugänge stehen vor dem 
Auftakt der neuen Eiszeit ande-
re Punkte beim ECDC Memmin-
gen im Mittelpunkt. Eine ver-
schobene Eisbereitung und im-
mer noch offene Fragen rund 
um die Zuschauerrückkehr am 
Hühnerberg bestimmen die 
Diskussionen. Sportlich soll in 
diesem Jahr auf jeden Fall die di-
rekte Playoff-Qualifikation drin 
sein.

Nach einem doch sehr durch-
wachsenen Jahr in der Oberli-
ga-Süd, das am Ende mit tollen 
Auftritten in den Playoffs ver-
söhnlich zu Ende ging, gab es 
zahlreiche Änderungen im Ka-
der des ECDC. Vor allem im Be-
reich der Führungsspieler wur-
de kräftig gewechselt, auch weil 
viele Akteure die Ansprüche der 
Verantwortlichen nicht erfül-
len konnten. So stehen am En-
de zahlreiche Abgänge zu Buche, 
u.a. von Niki Meier, Jannik Herm 
oder Lukas Steinhauer. Nicht ein-
geplant war hingegen der Ab-
schied von Marvin Schmid, der 
sich abseits der Heimat in Re-
gensburg versuchen will und 
sich dem Hauptrundenmeister 
anschloss. Doch die positiven 
Meldungen überwogen in die-
sem Sommer klar. Nahezu die 
komplette Abwehr konnte ge-
halten werden. Vor allem der 
Verteidiger des Jahres der Ober-
liga-Süd, Linus Svedlund, gilt als 
absoluter Unterschiedsspieler, 
dem zahlreiche Angebote vorla-
gen. Neben den Vertragsverlän-
gerungen von Urgesteinen Da-
niel Huhn, Milan Pfalzer oder 
Sven Schirrmacher lag der Fokus 
vor allem auf den Neuzugängen. 
Hier konnten die Indianer eini-
ge Male für Aufsehen sorgen. 

Für das Tor kommt mit Marco Ei-
senhut ein erfahrener Mann, der 
mehrere Jahre höherklassig ak-
tiv war. Er soll mit Joey Vollmer 
ein starkes Gespann bilden. Im 
Angriff setzten die Verantwort-
lichen neben hoffnungsvollen 
Talenten wie Ludwig Nirschl vor 
allem auf routinierte Führungs-
kräfte, die neu zum Team stoßen 
werden. Matej Pekr kommt aus 
der zweiten tschechischen Liga 
und besetzt die Kontingentstel-
le im Angriff. Mit Petr Pohl und 
vor allem auch Jaroslav Hafen-
richter gelangen den Maustäd-
tern echte Transfer-Coups. Pohl 
kommt nach mehreren Jahren 
DEL und DEL2 aus Crimmitschau 
zum ECDC. Hafenrichter konn-
te sogar direkt von den Augs-
burger Panthern aus der deut-
schen Eliteliga verpflichtet wer-
den. Ein weiterer Neuzugang soll 
kurz vor Trainingsauftakt noch 
folgen, vorgesehen ist dieser für 
die noch vakante Centerposition 
im Sturm.
Auf der Trainierposition setzen 
die Indianer auf Kontinuität. 
Mit Sergej Waßmiller steht ih-
nen ein absoluter Fachmann und 
Top-Trainer zur Verfügung, der 
Deutsch-Russe soll das Team des 
ECDC auch im kommenden Jahr 
formen und zur Erfolgen führen.

Die Liga

Eine ausgeglichene Liga erwar-
tet den ECDC Memmingen in der 
neuen Spielzeit. In einer Doppel-
runde (je zwei Heim- und Aus-
wärtsspiele) werden sich zwölf 
Mannschaften messen. Zahlrei-
che Topteams haben dabei noch 
einmal kräftig auf dem Trans-
fermarkt zugelegt, allen vor-
an der Topfavorit aus Rosen-
heim. Mit dem ehemaligen Ka-

pitän der Augsburger Panther, 
Steffen Tölzer, Ex-Indianer Brad 
Snetsinger und zahlreichen wei-
teren höherklassigen Akteuren 
sind äußerst starke Spieler hin-
zugekommen, welche die Ambi-
tionen der Starbulls deutlich ma-
chen. Ihre größten Konkurrenten 
werden aller Voraussicht nach 
die Teams aus Regensburg, Wei-
den und Deggendorf sein, die 
ebenfalls über massenhaft Qua-
lität verfügen. Allgemein war zu 
beobachten, dass die Oberligis-
ten mehrfach prominente Spie-
ler verpflichten konnten, der SC 
Riessersee angelte sich mit Pat 
Cortina sogar einen ehemali-
gen Trainer der Deutschen Nati-
onalmannschaft. Das Allgäu ist 
in der kommenden Saison eben-
falls wieder vertreten. Der EV 
Füssen sowie die benachbarten 
Teams aus Lindau und Lands-
berg werden für einige Derbys in 
der Oberliga-Süd sorgen.

Das Umfeld

Das größte Fragezeichen vor der 
kommenden Spielzeit ist weiter-
hin die Frage der Zuschauerrück-
kehr an den Hühnerberg. Gegen 
die Vorgaben der bayerischen 
Verordnungen wächst der Wi-
derstand quer durch die Ligen. 
Hallensportarten können hier 
nur minimale Auslastungen ein-
planen, was Unmut an allen Or-
ten auslöst. Wie stark die Indians 
auf ihre lautstarken und treu-
en Anhänger angewiesen sind, 
hat sich in der letzten Saison 
eindrucksvoll gezeigt, als oft-
mals das entscheidende Quänt-
chen fehlte. Der Club verzich-
tete aufgrund der unklaren La-
ge bislang auf Dauerkarten. Gut 
möglich, dass in dieser Spielzeit 
nur mit Tagestickets gearbeitet 

Bald soll’s auch bei den GEFRO-Indians wieder losgehen – die Fans sind auf jeden Fall schon heiß darauf, nach monatelanger Co-
rona-Zwangspause hoffentlich wieder live am Hühnerberg mit dabei sein zu dürfen.                                              Archivfoto: Radeck
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Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Viel Erfolg für den Neustart in der Saison 2021/22!

werden muss. Bei den Sponso-
ren können die Rot-Weißen hin-
gegen fast ausschließlich po-
sitive Neuigkeiten vermelden. 
Wenigen Abgängen stehen eini-
ge neue Firmen gegenüber, die 
in Zukunft das Memminger Eis-
hockey unterstützen werden. 

Rund um den Spieltag wurden 
ebenfalls weitere Verbesserun-
gen vorgenommen, dies betrifft 
vor allem die Übertragungen bei 
Sprade TV, wo kräftig investiert 
wurde, und den Stadionbesuch. 
Sogar eine neue Hymne können 
die Indianer nun vorweisen.
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Baustoffwerke Gebhart &
Söhne GmbH & Co.KG
    KBH Qualität in Stein
D-87760 Lachen
Telefon 0 8331-95 03-0
Telefax  0 8331-95 03-20
steine@k-b-h.de
www.k-b-h.de

CANTERA – BEIDSEITIG
BEARBEITETE SPALT-
STEINMAUERSYSTEME 

Elemente, die Ambiente schaffen. 
Sie erzeugen Wohlfühloasen, die 
Romantik, mediterranes Lebens-
gefühl und südländisches Flair 
vermitteln. Ob als Sichtschutz, 
Schallschutz, Beeteinfassung oder 
Wasserbecken – unsere Mauer-
systeme bieten anspruchsvolle 
Gestaltungsvarianten für Ihren
Außenbereich. Infos zu unserem 
Gesamtprogramm erhalten Sie 
bei Ihrem Baustoffhändler.

Baustoffwerke Gebhart & Söhne 
GmbH & Co. KG
BH Qualität in Stein 
Einöde 2 
D-87760 Lachen
Telefon   +49 (0) 83 31- 95 03-0
Telefax   +49 (0) 83 31-95 03-20
Email      steine@k-b-h.de
Internet  www.k-b-h.de

stand: 06.2012

anzeigentyp: produktanzeige
produktgruppe: spaltsteinmauersysteme
anzeigenformat: 90 x 110 mm
druck: 4c

motiv 3 

Dietenheimer Straße 43 | 89257 Illertissen 
0 73 03 .1 73 - 0 | info@ruku.info ruku.info

KIPPTORE | SEKTIONALTORE | HOFTORE | HAUSTÜREN

GROSSE 
AUSSTELLUNG

STIL BEWUSST
IHR GARAGENTOR & HAUSTÜR UPDATE 

+  Beratung, Angebot, Aufmaß kostenlos 
+ Alt gegen Neu an einem Tag
+ Staatliche Förderung

(as). Der Herbst naht mit schnel-
len Schritten. Die Gartensaison 
neigt sich dem Ende zu. Doch 
auch oder gerade im Septem-
ber gibt es noch jede Menge im 
Ziergarten zu tun. 

Blumenzwiebel setzen

Der September ist die ideale 
Zeit, um Blumenzwiebeln für 
Frühjahrsboten wie Schneeglöck-
chen, Krokusse und Narzissen 
zu pflanzen. Damit auch nässe-
empfindliche Zwiebeln wie Tul-
pen und Lilien nicht faulen, soll-
te der Boden durchlässig sein. 
Ist er zu schwer, geben Sie et-
was Kies dazu und pflanzen Sie 
die Zwiebel doppelt so tief wie 
sie hoch ist. Warten Sie noch 
etwas mit dem Setzen von Tul-
penzwiebeln, damit diese nicht 
Wühlmäusen zum Opfer fallen. 
Wenig Interesse haben die Nager 
an Kaiserkrone, Narzisse oder 
Schachbrettblume.

Stauden teilen und 
zurückschneiden

Stauden und Gehölze mit kom-
paktem Ballen können ab Sep-
tember gepflanzt werden. Ein 

Äpfeln und Birnen

Kernobstsorten wie Äpfel und 
Birnen reifen Im Laufe des Sep-
tembers. Bei der Ernte pflückt 
man die Äpfel und Birnen bei 
trockenem Wetter sehr vorsich-
tig von den Bäumen. Bei nicht 
gleichmäßig reifenden Apfel-
sorten wie „Goldparmäne“ oder 
„Gravensteiner“ pflückt man 
mehrmals, damit alle Früchte 
gut ausreifen können. Die Pflück-
reife lässt sich durch Anheben 
und leichtes Drehen der Frucht 
feststellen. Vor dem Einlagern 
wird das Obst an einem trocke-
nen Platz über Nacht abgekühlt.
Ausgereiftes, aber nicht überrei-
fes Obst ohne Dellen und Druck-
stellen kann länger eingelagert 
werden. Sofort verzehrt oder 
konserviert werden sollte Fall-
obst (ohne faulige Dellen) und 
Obst mit leichten Schäden. Sol-
che überreifen Äpfel und Birnen 
lassen sich wunderbar zu Saft, 
Dörrobst oder Kompott verar-
beiten.  

optimaler Pflanzmonat ist der 
September auch für Pfingstro-
sen und Schwertlilien. Zu groß 
gewachsene Stauden kann man 
jetzt teilen, aber warten Sie, bis 
sie verblüht sind. Entfernen Sie 
dabei vertrocknete und kranke 
Wurzelteile. Gut zu wissen: Klei-
nere Teilstücke wachsen schnel-
ler zu kräftigen Pflanzen heran 
als große.

Rasen pflegen & neu aussäen

Ihr Rasen hat sich nach den Stra-

Zwetschgen und Pflaumen

Reif sind jetzt alle Pflaumen-
arten wie die kleineren, längli-
chen Zwetschgen, die saftigen 
Renekloden und die süßen Mi-
rabellen. Gut zu wissen für die 
Verwendung: Zwetschgen las-
sen sich sehr gut einfrieren, 
während Pflaumen, Mirabellen 
und Renekloden beim Auftau-
en matschig werden und zer-

pazen des Sommers eine Ext-
raportion Pflege verdient. Jetzt 
können kahle Stelen neu ein-
gesät werden. Durch den noch 
warmen Boden keimen die Sa-
men schneller als im Frühjahr. 
Bevor die Nachsaat aufgetragen 
wird, muss der Boden aufgelo-
ckert und vertrocknete Rasen-
reste entfernt werden. Verwen-
den Sie im Herbst keinen Lang-
zeitdünger mehr, sondern einen 
Dünger mit einem hohen Kali-
umanteil, das macht die Gräser 
widerstandfähiger gegen Frost.

fallen. Dafür eignen sich die-
se sehr gut zum Einkochen. Als 
Marmelade, Mus oder Kom-
pott, als Saft oder eingelegt in 
Weckgläsern schmecken sie auf 
jeden Fall köstlich. 

Beerensträucher pflanzen

Der Herbst ist die perfekte 
Pflanzzeit für die meisten Bee-
rensträucher wie Brombeeren 
und rote Johannisbeeren. Am 
besten gedeihen sie in einem 
humosen, tiefgründigen Boden. 
Gartenexperten raten, die klei-
nen Sträucher vor dem Einpflan-
zen für einige Stunden ins Was-
ser zu stellen. Wichtig ist auch 
der sogenannte Pflanzschnitt, 
bei dem die Triebe mit einer 
scharfen Schere um etwa ein 
Drittel zurückgeschnitten wer-
den. Beschädigte und überlan-
ge Wurzeln werden gekappt, 
die Wurzelenden um etwa ei-
nen Zentimeter gekürzt, um die 
Wurzelbildung anzuregen.

Der Garten im September
Endspurt im Ziergarten

Erntezeit im Obstgarten 
Genießen Sie die Früchte Ihrer Arbeit! 

Im September krempeln Gartenbesitzer nochmal richtig die Ärmel hoch: Erste Sträu-
cher, Stauden und Blumenzwiebeln werden gepflanzt, Beete vorbereitet und vieles 
mehr.                            Bild: ©pixabay/Bru-nO

Im Septembers herrscht im Obstgarten 
Hochkonjunktur: Es muss geerntet, ver-
arbeitet und haltbar gemacht werden. 
               Bild: ©pixabay/misskursovie2013

E X T R A  B A U E N ,  W O H N E N  U N D  G A R T E N
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Inh. Silvio Becher
Marquardstr. 10 
87700 Memmingen-Amendingen
Tel./Fax: 08331/9610099
Mobil: 01 70/837 7229

Fliesen BecherFliesen Becher

• Beratung
• Verlegung
• Verkauf

•••
Fliesenlegerfachgeschäft

– Meisterbetrieb –

www.balkon-geissler.de
Tel.: 08395/910770-088430 Rot a. d. Rot

Alles aus einer Hand:Geländer aus:
Balkonbetonsanierungen
Balkonbodensanierungen
Abdichtungen
Metallbau nach EN1090
Stahlbau / Balkonanbau

Aluminium
Kunststoff
Edelstahl
Glas



Michel Milz                                                         www.els-milz.de
Betzisried 13                                                   08332.9366834
87724 Ottobeuren                                  info@els-milz.de

Smart-Home    KNX-Programmierung      Planung

Netzwerksysteme    Elektroinstallation   Beratung
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Seit 1992 fachmännischer Service für unsere Kunden
Ein Leben lang

wartungsfreie Syteme aus Aluminium, NIE mehr streichen

www.zaun-balkon.de
info@zaun-balkon.de

     
     0171 960 34 37

PFALZER – über 90 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster Gipskartonarbeiten/ 

Schreinerarbeiten

 Hans Pfalzer e. Kfm. Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

Terrassendächer – Sommergärten – Markisen – Wind/Sichtschutzwände
Fenster – Türen – Vordächer – Reparaturverglasungen – Wartungsarbeiten an Fenster und Türen

URLAUB IM EIGENEN GARTEN!

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf !

Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Telefon 08331/12001
Telefax 08331/48260

  

 
 Ihr vertrauensvoller Ansprechpartner 

für Ihren Immobilienverkauf – 

 Ich freue mich auf Sie! 

 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeige Veinal 4 sp./4c_Layout 1  06.12.16  15:58  Seite 1

www.modernedeckeheizt.de · 0 83 95 911 11 00

Produktion & Montage 
von Niedervolt Infarot 
Flächenheizungen  
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Solarstrom

Eigenverbrauch

Stromspeicher

bus-sicherhei t.de

Altenstadt

08337 /

900 537 0

Die Nr. 1 bei

PV-Anlagen mit

Eigenverbrauch

Über

3500 installierte

PV-Kraftwerke

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

STEFAN
GAISSMAIER
HOLZBAU 

ZIMMEREI   AUSBAU   HOLZHÄUSER

GmbH

Stefan Gaissmaier 
Holzbau GmbH
Willebold-Braun-Str. 15
88450 Berkheim
Telefon:  08395 / 7373 
Telefax:   08395 / 7497
info@holzbau-gaissmaier.de

Wir verbinden 
Holz mit Stil !

Zimmerei
innovative Konzepte    hochwertige Materialien
professionelle Holzverarbeitung    u.v.m

(as). Jetzt ist es Zeit, die Hecken- 
schere aus dem Schuppen zu 
holen, denn für den Nach- oder 
Rückschnitt von Gartenhecken 
ist von Oktober bis Anfang No-
vember die richtige Zeit.  

Eine Hecke ist nicht nur eine äs-
thetische Bereicherung für den 
Garten, sie bietet Sichtschutz 
und schafft darüber hinaus auch 
Lebensraum für zahlreiche Tie-
re. Darum dürfen Gartenbesitzer 
ihre Hecken nur im Herbst oder 
Winter außerhalb der Brutzeit 
der Vögel schneiden – am besten 
zwischen Oktober und Anfang 
November. Das gilt allerdings 
nur für Rückschnitte. Schonen-
de Formschnitte sind das gan-
ze Jahr über erlaubt. Beim radi-
kalen Rückschnitt wird die Hecke 
auf den Stock gesetzt, also auf 
etwa 30 bis 50 Zentimeter Hö-
he gestutzt, damit sie von Grund 
auf neu wachsen kann. Nadel-
hölzer wie Thuja oder Lärche ver-
tragen keinen radikalen Rück-
schnitt. Normalerweise reicht ein 
normaler Erhaltungsschnitt oder 
ein stärkerer Verjüngungsschnitt, 

(as). Ein wichtiges Bauelement 
wird bei einer Sanierung oft 
übersehen: der Schornstein. 
Das meldet der Verband Pri-
vater Bauherren (VPB). Wenn 
die alte Heizungsanlage gegen 
ein modernes Heizsystem auf 
Basis der Niedertemperatur- 
oder Brennwerttechnik ausge-
tauscht wird, muss die Schorn-
steinanlage an die neue Technik 
angepasst werden.

In vielen Fällen ist bei der Sa-
nierung auch ein Umbau des 
Schornsteins auf einen passen-
den Durchmesser angesagt, denn 
moderne Heizsysteme verlangen 
deutlich geringere Durchmesser 
beim Schlot. Anders ausgedrückt: 
Alte Schornsteine sind für moder-
ne Heizanlagen überdimensio-
niert. Wird der Schornstein nicht 
an den neusten Stand der Tech-
nik angepasst oder ausgetauscht, 
kann das zu Folgeschäden führen: 
Da moderne Heizkessel die Ver-
brennungswärme sehr viel bes-
ser ausnutzen, gelangen die Ver-

um Fehlwüchse bei Heckenpflan-
zen zu korrigieren. Damit auch 
bodennahe Trieb genügend Licht 
bekommen, sollte die Hecke so 
geschnitten werden, dass sie sich 
nach oben hin verjüngt. 
Durch das Schneiden wird das 
Wachstum der Gehölze ange-
regt. Denn Hecken bleiben nur 
blickdicht, wenn sie regelmä-
ßig geschnitten werden. Schnell 
wachsende Gehölze wie Schein-

brennungsgase mit wesentlich 
niedrigerer Temperatur in den 
Schornstein, wodurch der Auf-
trieb des Abgases, das bei der 
Verbrennung entsteht, vermin-
dert wird. Dies wiederum kann 
dazu führen, dass das Abgas 
sich noch innerhalb des Schorn-
steinzuges so weit abkühlt, dass 
es an den Wänden kondensiert 
und den Schornstein von innen 
durchfeuchtet.

Versottung des Schornsteins 

Die Abgase enthalten zudem ei-
nem hohen Anteil an Wasser-
dampf und Schwefelverbindun-
gen. Auch diese teils ätzenden 

zypressen, Kirschlorbeer oder 
Hainbuchen müssen zweimal im 
Jahr gestutzt werden, die (stark 
giftige) Eibenhecke wächst mit 
zunehmendem Alter langsamer 
und kann als einziges Nadelge-
hölz bei Bedarf bis ins alte Holz 
zurückgeschnitten werden, oh-
ne kahle Stellen zu bekommen. 
Unser Tipp: Warten Sie nicht zu 
lange mit dem Rückschnitt. Su-
chen Sie sich einen frostfrei-
en und trüben Tag (idealerweise 
Nachmittag) zum Schneiden aus 
und verwenden Sie geschärf-
tes Werkzeug, damit die Wund-
ränder glatt sind und gut hei-
len können. Mit stumpfen He-
ckenscheren oder Baumsägen 
quetscht man die Äste und Bak-
terien können sich einnisten.
Wenn im Herbst der Forst naht, 
ist es bei Buchsbäumen bereits 
zu spät für den Formschnitt. 
Da sie dazu neigen, nach einem 
Rückschnitt auszutreiben, wür-
den sie bei eisigen Temperaturen 
eingehen.
Quellen: baumpflegeportal.de, 
mein-schoener-garten.de, t-online.
de, gartenjounal.net, selbst.de

Stoffe schlagen sich an der In-
nenseite des Schornsteins nie-
der. Mit der Zeit durchdringen 
sie das Mauerwerk und hin-
terlassen gelb-braune Flecken 
und einen üblen Geruch. Diese 
Durchdringung der Mantelstei-
ne eines Kamins mit Wasser, Teer 
und Säuren wird als Versottung 
bezeichnet.

Moderne Schornsteine müssen 
also nicht nur brand- und stand-
sicher, sondern auch säure- und 
feuchtebeständig sein. Abhilfe 
bei einer Versottung bieten säu-
refeste Rohre aus Edelstahl, Ke-
ramik oder Kunststoff, die in die 
bestehenden Kaminzüge einge-
zogen werden und dabei gleich-
zeitig den Querschnitt verrin-
gern.
Da es verschiedene Bauweisen 
für Schornsteine gibt, sollte man 
vor einer Sanierung auf jeden Fall 
den zuständigen Schornstein-
feger um Rat fragen, der den 
Schornstein auch prüft und ab-
nimmt.  

Damit der Sichtschutz 
schön bleibt

Was gibt es beim Heckenschneiden zu beachten? 

Den Schornstein nicht vergessen!
Der Schlot ist das Stiefkind bei einer Dachsanierung

Das Bundesnaturschutzgesetz verbietet 
es in der Zeit vom 1. März bis 30. Sep-
tember Hecken „abzuschneiden oder 
auf den Stock zu setzen“.  Ab Oktober 
sind auch radikalere Rückschnitte er-
laubt.                Bild: ©pixabay/Antranias

Wir sind ein regional tätiges und
erfolgreiches Bauunternehmen
und suchen ab sofort:

•Kranfahrer/
Maschinist (m/w/d)

•Maurer (m/w/d)

•Bauhelfer (m/w/d)
Wir freuen uns auf lhre
Bewerbung, gerne per Mail an:
rothdach@t-online.de

Fa. ANTON ROTHDACH
Bau Gmbh & Co. KG
Schöneggweg 61
87727 Babenhausen
Tel. 08333/9202-0

E X T R A  B A U E N ,  W O H N E N  U N D  G A R T E N

Bild: ©pixabay/KlausHausmann
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(as). Holz ist Trumpf. Der Zu-
rück-zur-Natur-Look erobert zu- 
nehmend auch die Badezim-
mer. Dort kommt das Naturma-
terial mit seiner warmen, wei-
chen Optik ganz groß raus und 
verwandelt einen funktionalen 
Raum in ein behagliches Home-
Spa.

Dass das warme Naturmate-
rial in Form von Regalen und 
Schränken und sogar als Verklei-
dung für Badewanne und Toi-
lette zunehmend auch ins Bad 
einzieht, ist keineswegs nur ei-
ne Laune des aktuellen Einrich-
tungstrends. Vielmehr gehört 
Holz zu den ältesten Baustoffen 
in Badezimmern und Feuchträu-
men und verbreitet zum Beispiel 
traditionell in japanischen Bade-
häusern Wärme und Geborgen-
heit. 

Skandinavische Saunen werden 
von jeher aus unbehandeltem 
Fichtenholz gebaut, denn Holz 
atmet und nimmt Feuchtigkeit 
auf und reguliert so das Raum-

klima. Darüber hinaus besitzt 
das Naturmaterial sogar eine an-
tibakterielle Wirkung.

Wärme und Natürlichkeit

Holz strahlt Wärme und Natür-
lichkeit aus und qualifiziert sich 
damit automatisch für das hei-
mische Badezimmer, das im 
Zeitalter offener Grundrisse als 
Rückzugsort und Ruhepol dient. 
Und da es wesentlich angeneh-

mer ist, einen warmen Holzbo-
den unter den nackten Füßen 
zu haben als kalte Bodenfliesen, 
wird Holz auch immer häufiger 
als Bodenbelag verwendet. 
Aber Holz im Bad? Manch einer 
riecht da schon den Schimmel. 
Doch fachgerecht verbaut und 
versiegelt können Badedämpfe 
und Wasserspritzer auch massi-
vem Holz nichts anhaben, aus-
reichende Belüftung vorausge-
setzt. 

Zurück zur Natur
Holz im Bad? Das geht!

Warm und wohnlich wirkt das mit Holz vertäfelte Badezimmer.  
                                             Bild: ©pixabay/user32212

Wir haben unser Sortiment erweitert  
und bieten Ihnen neue Formen im  
puristischen Filz-Design, individuell  
kombinierbar und schwer entflammbar.
Dadurch wird die Akustik am Arbeitsplatz, 
im Restaurant und zu Hause angenehmer. 
 
Bei uns erhalten Sie ein Komplettpaket 
aus Beratung, Lieferung und auf Wunsch 
auch Montage.

Kontaktieren Sie uns: 
SONATECH GmbH + Co. KG 
Gutenbergstraße 10 | 87781 Ungerhausen 
Tel. 08393 / 92212-0 | www.sonatech.de

GUTE RAUMAKUSTIK

pinnbar

Gern verwendet werden Hölzer, 
die Säureanteile in Putzmitteln 
verkraften. Dazu gehören zum 
Beispiel Mahagoni, Buche, Er-
le, Fichte, Ahorn, Kiefer, Kirsch-
baum, Nussbaum, Esche, Teak, 
Douglasie und Lärche. Generell 
genügt es jedoch, das Holz mit 
einem feuchten weichen Tuch 
und mildem Spielmittel zu reini-
gen. Ideal für den Badezimmer-
boden sind harte Hölzer wie Bu-
che, Esche oder Eiche oder auch 
exotische Sorten wie Merbau, 
Wenge und Jatoba.

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de



Was steckt hinter LUXHAUS?
Das familiengeführte Bauunternehmen aus dem fränkischen Geor-
gensmünd war ursprünglich eine Zimmerei und ist somit Experte 
für die Holzbauweise. Heute werden jährlich knapp 240 Luxhäuser 
in Mittel- und Süddeutschland gebaut. Mit LUXHAUS in die Zu-
kunft, denn das Unternehmen setzt auf Nachhaltigkeit, eine hohe 
Qualität und Energieeffizienz.

Was sind die Vorteile der Holz-Fertigbauweise?
Die aus der Holzständerbauweise resultierenden optimalen Dämm-
eigenschaften machen jedes unserer Häuser schon serienmäßig zu 
einem KFW55-Niedrigenergiehaus. Die Vorfertigung der einzelnen 
Wandelemente bei immer konstanten Bedingungen garantieren 
eine hohe Bauqualität, maximale Kostensicherheit und Termin-
treue. Holz als regional nachwachsender Rohstoff erfüllt unseren 
Anspruch an nachhaltiges Wirtschaften. 

Was zeichnet den Wandaufbau von LUXHAUS aus?
Die in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer Institut für Holzfor-
schung entwickelte Climatic-Wand-Technologie vereint Diffusions-
offenheit für ein echtes Wohlfühlklima mit exzellenten Dämmeigen-
schaften. Letztere sorgen für einen niedrigen Energiebedarf sowie 
optimalen Hitzeschutz für eine angenehme Raumtemperatur, auch 
an heißen Sommertagen. Der Wandaufbau garantiert eine wohn-

gesunde Raumluftqualität und wird alle zwei Jahre vom Institut für 
Baubiologie in Rosenheim zertifiziert.

Wie sieht der Hausbauprozess aus?
Vorausgesetzt das Grundstück ist bereits vorhanden, erstellen wir 
im Rahmen eines ersten Beratungsgesprächs anhand der Kunden-
wünsche und Bedürfnisse eine Planungsskizze. Um eine gute Ent-
scheidungsgrundlage zu schaffen, lädt LUXHAUS zur Werksbesich-
tigung und Vorbemusterung ein. Anschließend erhält der Bauherr 
eine individuelle Architektenplanung und ein Festpreisangebot für 
das schlüsselfertige Haus. Im Bauzeitenplan, den die Bauherren im 
nächsten Schritt erhalten, ist der Bauprozess genau terminiert und 
lässt so die Vorfreude auf die Bemusterung, das Richtfest und den 
langersehnten Einzug wachsen.

Wer ist mein Ansprechpartner für LUXHAUS im Allgäu?
Allen Bauinteressent*innen, die im Großraum Allgäu/Oberschwa-
ben ihr Bauprojekt realisieren möchten, steht das Team von WOHN-
GUT aus Altusried zur Seite. Neben dem Schwerpunkt als Vertriebs-
büro für LUXHAUS profitieren Interessenten dabei vom regionalen 
Partnernetzwerk und dem ganzheitlichen Konzept für Neubaupro-
jekte – von der Baufinanzierung bis hin zur Küchenplanung stehen 
kompetente Ansprechpartner zur Verfügung.

Bauen mit LUXHAUS – das muss man wissen
Antworten zu den häufigsten Fragen

Ihre Ansprechpartner für LUXHAUS im Allgäu

Lisa Zügner
Tannenweg 19
87452 Altusried
Tel.: 0160 99113500
E-Mail: lisa.zuegner@LUXHAUS.de

Julian Sigmund
Schmiedstr. 5
87452 Altusried
Tel.: 0176 72236199
E-Mail: julian.sigmund@LUXHAUS.de

www.LUXHAUS.de



Memmingen (as). Freundeskrei- 
se entzweien sich, Familienmit-
glieder reden nicht mehr mitei-
nander, freiwillig Ungeimpfte 
werden sukzessive ausgegrenzt. 
Das Thema Corona ist allgegen-
wärtig und kontaminiert alle 
Lebensbereiche. Wir haben ver-
sucht, die Stimmung und Ängs-
te kritischer Menschen einzu-
fangen. Sie alle betonen, keine 
kategorischen Impfgegner oder 
Corona-Leugner zu sein.

Unisono beobachten die Ge-
sprächspartner eine immer ma-
nifester werdende Spaltung der 
Gesellschaft und einen zuneh-
mend respektloser werdenden 
Umgang miteinander. Immerhin 
beäugen rund 30 Prozent der 
Bundesbürger die Impfmaßnah-
men kritisch. (Tatsächlich zeigt 
eine Studie von Forschenden 
der University of Oxford und des 
Office for National Statistics in 
Großbritannien, dass geimpfte 
Menschen, die sich mit der jetzt 
vorherrschenden Delta-Variante 
infizieren, eine Viruslast tragen, 
die sich nicht von denen Unge-
impfter unterscheiden.)

Den Grund für die Vorbehalte be-
schreibt Beatrix Zentgraf, Frau-
enärztin, bei einem Meinungs-
austausch in der Lokale-Redak-
tion: „Weder die RNA- noch die 
Vektorimpfstoffe sind zuvor 
über einen längeren Zeitraum 
am Menschen erprobt worden. 
Zum Vektorimpfstoff gibt es 
zwei Studien, eine bezog sich 
auf HIV. Nach zwei Jahren stell-
te man fest, dass diejenigen, die 
den echten Impfstoff, nicht das 
Plazebo, bekommen haben, viel 
häufiger an HIV erkrankt sind. 
Bei der anderen Studie ging es 
um den Dengue-Virus. Auf den 
Philippinen sind 600 der ge-
impften Kinder gestorben“, fasst 
Zentgraf die bisherigen Erfah-
rungen zusammen.

„Ab Herbst könnte es für Ge-
impfte gefährlich werden, weil 
ein Teil ihres Immunsystems an-
ders programmiert ist“, befürch-
tet Cordula Postel-Kaeß, Heil-
praktikerin. „Die falsche Reak-
tion des Immunsystems nennt 
man ADE, infektionsverstärken-
de Antikörper. Den Begriff ken-
nen auch viele meiner Ärzte-Kol-
legen nicht“, ergänzt Zentgraf. 
Viele ihrer Patientinnen haben 
ihr von Komplikationen bei sich, 
Verwandten oder Freunden nach 

der Impfung erzählt. „Viele Men-
schen denken, die Impfung sei 
harmlos und lassen sich mitrei-
ßen. Sogar Schwangere werden 
geimpft, was ich angesichts der 
fehlenden Langzeitdaten unver-
antwortlich finde“, so Zentgraf.
„Mich erschreckt, dass die meis-
ten Menschen so schlecht infor-
miert sind“, erklärt Jörg Tomasi-
ni. Der Nürnberger Kodex, der 
weltweit noch heute gilt, sage 
aus, dass man niemanden für ei-
nen medizinischen Eingriff ma-
nipulieren oder unter Druck set-
zen dürfe.

Heftig kritisiert wurde, dass 
nun auch Kinder geimpft wer-
den. „Die Stiko hat ihre Glaub-
würdigkeit als wissenschaftli-
che Organisation komplett ver-
spielt, indem sie dem Druck aus 
der Politik nachgibt. Kinder und 
Jugendliche haben kaum ein Ri-
siko, an Covid zu erkranken oder 
zu sterben (was eine aktuelle Stu-
die mehrerer Forschungsinstitute 
bestätigt, Anm. der Red.). Es gibt 
keinen Grund, sie dem Risiko ei-
ner noch nicht einmal zugelas-
senen Impfung auszusetzen“, 
warnt Zentgraf. Kritisiert wurde 
auch, dass Kinder und Jugendli-
che in der Schule genötigt wer-
den, sich impfen zu lassen. Auch 
der Berufsverband der Kinder- 
und Jugendärzte hat die geplan-
ten Corona-Impfungen in Schu-
len angeprangert. Dort bestehe 
häufig Gruppenzwang. Und da-
mit die Gefahr, dass Kinder, die 
sich nicht impfen lassen wollen, 
diskriminiert werden.

Diskriminiert im privaten und 
beruflichen Umfeld fühlen sich 
aber zunehmend auch erwachse-
ne Impfskeptiker, „freiwillig Un- 

geimpfte“, jene Unwilligen eben, 
die das Vertrauen in die Politik 
verloren haben. Nicht-Geimpfte 
müssen ab Herbst „die Folgen 
ihrer Entscheidung tragen“, so 
der Bayerische Ministerpräsident 
Markus Söder, das Grundrecht 
auf Teilhabe wird ihnen aber-
kannt – ungeachtet der Verspre-
chungen, dass es von staatlicher 
Seite keine Bevorzugung Ge-
impfter geben werde. Und unge-
achtet dessen, dass man Grund-
rechte nicht entziehen und dann 
nach Gutdünken, als „Privilegi-
en“ wieder gewähren kann.

„Man will uns spalten“, meint 
Christian Brommler, Betreiber 
einer Konditorei. Dass viele Mit-
menschen mit Vorwürfen und 
Häme auf die Impfverweigerer 
reagieren, daran sei die Dauer-
beschallung der unisono berich-
tenden Medien schuld, „dem 
kann man sich kaum entziehen“, 
äußert Brommler Verständnis. 
Zunehmend erfahre er jedoch 
auch Zuspruch und Unterstüt-
zung seitens von Berufs wegen 
Geimpfter.

Besonders bitter stoße ihm der 
zunehmend rauere Umgangston 
der Menschen untereinander auf, 
der von mangelnder Wertschät-
zung des anderen oder anders 
Denkenden zeuge. „Familienmit- 
glieder werden ausgegrenzt, 
weil sie sich nicht impfen las-
sen. In unserem Café beobach-
ten wir, dass alte, demente Men-
schen angepöbelt werden, weil 
sie keine Maske tragen. Wir müs-
sen lernen, miteinander zu le-
ben, unabhängig vom Impf-
status“, plädiert Brommler für 
eine „Transformation“ der Ge-
sellschaft.

Das geteilte Volk
Wie wollen wir künftig miteinander leben?

Die Corona-Politik hat die Menschen entzweit. Impfskeptiker und Befürworter der 
Corona-Maßnahmen stehen sich zunehmend verständnislos gegenüber.  
                        Foto: ©pixabay/KitzD66

Doch das bleibt vorerst eine Uto-
pie. In Bayern gilt momentan die 
3G-Regel. Wer zum Frisör will, ins 
Konzert oder ins Fitnesscenter, 
muss einen tagesaktuellen Test 
vorlegen. Und ab 11. Oktober ist 
der Test für die Uneinsichtigen 
dann kostenpflichtig. Noch ist 
unklar, wie teuer die Eintrittskar-
te zum öffentlichen Leben für 
Ungeimpfte dann sein wird.

Die nächste avisierte Anlauf-
stelle für die Corona-Flotte lau-
tet dann „2G“. Das bedeutet laut 
Gesundheitsamt „insbesondere 
Kontaktbeschränkungen sowie 
die Begrenzung der Teilnahme 
oder der Ausschluss von der Teil-
nahme nicht geimpfter Perso-
nen an Veranstaltungen und in 
der Gastronomie“.

„Das ist Impf-Apartheit“, so Zent- 
graf empört. „Vor allem Men-
schen mit geringerem Einkom-
men können dann nicht mehr 
teilnehmen. Die können es sich 
nicht leisten, 30 Euro zu zahlen, 
um für 40 Euro zum Frisör zu ge-
hen.“ Beruflich könnte diese Ent-
wicklung für alle, die sich nicht 
nötigen lassen, das Aus bedeu-
ten.

„Vielen Geimpften ist auch noch 
nicht klar, dass ihr Status nicht 
von Dauer ist. In Bayern wer-
den bereits Auffrischungen ver-
abreicht. Profiteure der Pande-
mie dürften die Pharmakonzer-
ne Biontech, Moderna und Pfizer 
sein, die den Preis für ihr Serum 
kräftig erhöht haben. Die EU si-
cherte sich schon mal hunder-
te Millionen Einheiten, um Auf-
frischungsimpfungen verabrei-
chen zu können. „Wir geben die 
Verantwortung für unsere Ge-
sundheit an die Pharma-Indust-
rie ab“, stellt Brommler fest.

Kritisiert wurde in der Gesprächs-
runde auch die vergleichsweise 
härtere Gangart in Bayern und 
die nochmals strengere Ausle-
gung der Corona-Maßnahmen 
in Memmingen. Möglicher Spiel-
raum werde anderswo kulanter 
zugunsten der Menschen ausge-
legt, wie etwa bei den Zuschau-
erzahlen in den Stadien. 

Bedauert wurde auch, dass der 
Jahrmarkt in diesem Jahr wieder 
nicht stattfinden kann bzw. nur 
in sehr abgespeckter Form. „Vor 
lauter Vorsicht berauben wir uns 
der Lebendigkeit, der Lebens-

freude und der Spontaneität, das 
gilt vor allem für die Kinder“, so 
Brommler.  

Die Lokale-Redaktion lädt Be-
fürworter der Maßnahmen herz-
lich zu einer Gesprächsrunde ein. 
In der Hoffnung, dass ein ver-
ständnisvoller Umgang, Rück-
sichtnahme und Toleranz ge-
genüber anders denkenden Mit-
menschen wieder zu einem 
gelungenen Miteinander führt. 
Damit aus einem geteilten Volk 
wieder ein gemeinsames wird.
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Memmingen (rad). Noch sieht 
das Haus in der Kudlichstra-
ße unscheinbar aus. Aber das 
soll sich bald ändern, der Verein 
Notausgang will aus der ehe-
maligen Metzgerei im Mem-
minger Ortsteil Hühnerberg ei-
ne schmucke Stätte der Begeg-
nung und Harmonie entstehen 
lassen.

Weil die Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten doch enorm sind, 
hat der Verein bislang eine Viel-
zahl von freiwilligen Leistungen 
mit in das Projekt gepackt. Am 
Anfang stand der Erwerb des Ge-
bäudes, das nach den Arbeiten 
rund 625 Quadratmetern an Flä-
che bietet. Geholfen hat dem Ver-
ein die zweckgebundene Spen- 
de eines Gönners (der nicht ge-
nannt werden möchte) in Höhe 
von 600.000 Euro, um das auf 
insgesamt 2,1 Millionen Euro kal-
kulierte Projekt zu stemmen. 

Im ersten Bauabschnitt, der 
2022 fertig werden soll, entsteht 
im Erdgeschoss der ehemaligen 
Metzgerei das Kinder- und Ju-
gendzentrum. Genügend Platz 
ist dann vorhanden, um den jun-
gen Menschen einen gesunden 
Mittagstisch und auch die Haus-
aufgabenbetreuung anzubieten. 
Auch hier durfte sich der Verein 
über großzügige Spenden freu-
en. 500.000 Euro kamen von 
den Sternstunden, 160.000 Euro 
von der Aktion „Herz für Kin-
der“. „Wir sind ganz besonders 
stolz, dass wir hier so großzügig 
unterstützt werden“, freut sich 
Notausgang-Geschäftsführer 
Conrad Reinker und betont: „Wir 
achten genau darauf, dass diese 
Gelder auch für diejenigen ein-
gesetzt werden, für die sie uns 
gegeben wurden, nämlich für 
Kinder und Jugendliche“.  Neben 

der Unterstützung bei den schu-
lischen Aufgaben sollen die jun-
gen Leute eine Möglichkeit be-
kommen, zu spielen, zu basteln 
oder einfach Zeit zu verbringen. 
Oder im eigens geplanten Me-
dienraum lernen, die neuen Me-
dien zu erfahren und sinnvoll zu 
nutzen.
Der Verein rechnet mit einem 
großen Bedarf an Eigenleistung. 
Bislang sind schon knapp 4.500 
ehrenamtliche Arbeitsstunden 
mit eingeflossen für Entsor-
gungs- und leichte Sanierungs-
arbeiten. Fertiggestellt ist üb-
rigens schon die Wohnung im 
Nebengebäude. Ein junges Paar 
wohnt bereits dort, es wird das 
Café betreiben und für die Kin-
der kochen. Hier hakt Projekt-
leiter Joachim Krohn ein und er-
klärt, dass allein die Küche bis 
zu 80.000 Euro an Investitions-
kosten verschlingen wird. „Aber 
es lohnt sich, wir werden dort 
hochwertiges Essen wie Biokost 
anbieten“, so Krohn weiter.
Bis Ende 2023 soll dann das 
komplette Gebäude in neuem 
Glanz erstrahlen. Dann sogar 
ein Stockwerk höher, um nicht 
gleich wieder „aus allen Nähten 
zu platzen“. Zudem wird im hin-
teren Bereich des Anwesens der 
Außenbereich großzügig erwei-

tert, „einfach auch, um hier ge-
nügend Platz und Möglichkeiten 
für eine nachhaltige Betreuung 
insbesondere der jungen Men-
schen zu erhalten“, erklärt Rein-
ker voller Vorfreude. „Bis dahin 
gibt’s noch einiges zu tun“, sagt 
Bauleiter Gustav Süß. Der erfah-
rene Handwerker ist zwar schon 
im Ruhestand, aber „für den Ver-
ein und die jungen Menschen 
lohnt es sich, mitzuarbeiten“. 
Um damit den oftmals vernach-
lässigten jungen Menschen eine 
Perspektive und einen Anlauf-
punkt zu geben.

Und wer jetzt mitgerechnet hat, 
weiß, dass nach Abzug der Spen-
dengelder noch rund 800.000 
Euro fehlen, um das Projekt fer-
tig zu stellen. 

Der Verein Notausgang freut 
sich über Ihre Unterstützung 
und gibt selbstverständlich Aus-
kunft über die Verwendung Ihrer 
Spende. Mehr dazu unter www.
notausgang-ev.de.

Das Spendenkonto des 
Vereins Notausgang e. V.: 

DE 05 7315 0000 01201 30125; 
Sparkasse Memmingen 
(BIC: BYLADEM1MLM)

Ein Ort der Begegnung 
und Harmonie

„Sternstunden“ und „Herz für Kinder“ mit großzügiger Unterstützung

Aus dem leerstehenden Gebäude der Metzgerei entsteht eine schmucke Begeg-
nungsstätte vom Verein Notausgang.                         Foto: Wolfgang Radeck
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 Hilfe für Menschen in Not e.V.



Schwaben (dl). Die Sparkasse 
Schwaben-Bodensee kommt: 
Die Sparkassenaufsicht der 
Regierung von Schwaben hat 
den Zusammenschluss der 
Sparkasse Memmingen-Lin-
dau-Mindelheim und der Kreis- 
sparkasse Augsburg zum 31. 
Dezember 2021 genehmigt. 
Die technische Fusion, also die 
Zusammenlegung der Daten-
bestände der beiden Sparkas-
sen, erfolgt im April 2022.

„Wir freuen uns, dass die Spar-
kassenaufsicht mit der Geneh-
migung der Fusion diese zu-
kunftsweisende Entscheidung 
bestätigt hat“, sagt Thomas 
Munding, derzeit Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Mem-
mingen-Lindau-Mindelheim und 
künftiger Vorsitzender des Vor-
stands der Sparkasse Schwa-
ben-Bodensee. Sein zukünftiger 
Stellvertreter Horst Schönfeld, 
aktuell Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse Augsburg, er-
klärt: „Die intensive Projektar-
beit hat bereits begonnen. Wir 
arbeiten mit voller Kraft daran, 
für unsere Kunden ein zukunfts-
fähiges Haus auf den Weg zu 
bringen.“
Die Sparkasse Schwaben-Boden-

Memmingen (dl). Ein Teil des 
Spielplatzes Haienbach südlich 
des Wohngebiets Im Kalker Feld 
im Osten Memmingens ist seit 
Beginn der Sommerferien be-
spielbar. Etliche Spielangebote 
für die Kinder unter sechs Jah-
ren stehen für den Spielspaß 
bereit. 

So können die Kleinen sich im 
Sandspielbereich und der Nest-
schaukel ebenso vergnügen wie 
in der Fischerhütte und dem Fi-
scherboot. Abkühlung und Was-

see, die aus der Fusion der bei-
den Institute hervorgeht, belegt 
künftig – gemessen an ihrer Bi-
lanzsumme von rund 9,3 Milli-
arden Euro – Rang 5 unter den 
bayerischen Sparkassen. Auf die 
Strukturen im Kundengeschäft 
und auf die Entwicklung der 
Sparkassenfilialen hat die Fusi-
on keinen Einfluss. Langfristig 
sichert sie die Arbeitsplätze im 
Geschäftsgebiet der Sparkasse 
Schwaben-Bodensee.
Der Unterallgäuer Landrat Alex 

serspaß bietet an heißen Tagen 
der künstliche Bachlauf mit sei-
nen verschiedenen Spielgeräten.

Der Bereich für die Kinder ab 
sechs Jahren und die Jugendli-
chen und Erwachsenen ist der-
zeit noch in Arbeit. Hier entste-
hen unter anderem neben einer 
künstlich geformten Felsland-
schaft mit Kletter- und Balan-
cierelementen, einer großen 
Schaukel und einem Rollstuhlka-
russell eine Bocciabahn und eine 
Tischtennisplatte.

Eder bestätigte anlässlich eines 
Treffens des neuen Verwaltungs-
rats, dass die Fusion auf ein brei-
tes positives Echo stößt: „Wir er-
fahren sehr viel Zustimmung – 
aus der Politik ebenso wie aus 
Wirtschaft und Gesellschaft.“ 
Sein Kollege Martin Sailer, Land-
rat des Landkreises Augsburg, 
teilt diese Zustimmung „Von der 
leistungsstarken Sparkasse, die 
hier in der Region entsteht, wer-
den vor allem die Kunden profi-
tieren.“

„Zukunftsweisende Entscheidung“
Sparkasse Schwaben-Bodensee: Regierung von Schwaben genehmigt Fusion 

Viel Spielspaß für Kinder 
Spielplatz am Haienbach ist teilweise geöffnet

 

Zu einem ersten Austausch trafen sich die Mitglieder des Verwaltungsrates der künf-
tigen Sparkasse Schwaben-Bodensee. Auf dem Foto von links: Thomas Munding 
(Vorstandsvorsitzender Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim), Elmar Steg-
mann (Landrat Landkreis Lindau), Dr. Claudia Alfons (Oberbürgermeisterin Stadt 
Lindau), Alex Eder (Landrat Landkreis Unterallgäu), Dr. Stephan Winter (Bürgermeis-
ter Mindelheim), Horst Schönfeld (Vorstandsvorsitzender Kreissparkasse Augsburg), 
Dr. Michael Higl (Bürgermeister Meitingen) und Manfred Schilder (Oberbürgermeis-
ter Memmingen). Auf dem Foto fehlen: Martin Sailer (Landrat Landkreis Augsburg), 
Lorenz Müller (Bürgermeister Schwabmünchen). 
                                                               Foto: Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim

Der Spielplatz Haienbach lässt Kinderherzen höherschlagen: Der Bereich für die Kin-
der unter sechs Jahren mit Fischerboot, Fischerhütte, Sandspielplatz, Nestschaukel 
und Spielmöglichkeiten am künstlichen Wasserlauf ist bereits geöffnet. 
                                                         Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen
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Das Landestheater startet am 
18. September ab 16.15 Uhr mit 
einem Theaterfest in die neue 
Spielzeit 2021/2022 unter dem 
Motto „Reset Now“. Am 30. 
September um 20 Uhr gibt es 
dann mit der Uraufführung 
„Wackersdorf“ die erste Premi-
ere im Großen Haus zu sehen. 

Oliver Haffners erfolgreicher 
Spielfilm, der beim Filmfest 
München mehrere Publikums-
preise erhielt, ist am Landesthe-
ater Schwaben erstmals als Büh-
nenadaption zu sehen. 

Wer erinnerte sich nicht an diese 

Fernsehbilder aus den 80er Jah-
ren: Friedlich demonstrierende 
BürgerInnen, die ersten Atom-
kraftgegner, stehen einer Arma-
da von martialisch ausgestatte-

ten Polizisten in der Oberpfälzer 
Waldidylle gegenüber. In Wa-
ckersdorf im bayerischen Land-
kreis Schwandorf verhindert 
letztlich der bürgerschaftliche 

Protest den Bau einer atomaren 
Wiederaufbereitungsanlage und 
zeigt die Kraft demokratischer 
Willensbildung und einer mün-
digen Zivilgesellschaft. Ange-
sichts der weiterwachsenden – 
nicht nur atomaren – Bedrohung 
unseres Planeten ist Wackers-
dorf auch eine Mahnung, nicht 
müde zu werden für eine lebens-
werte Zukunft zu kämpfen. 

Lehrreiches 
Zeitdokument

Wackersdorf ist lehrreiches Zeit-
dokument und ein spannen-
der Politkrimi mit höchst lie-
benswerten ProtagonistInnen. 
Landrat Hans Schuierer sieht 
sich wachsenden Arbeitslosen-
zahlen und zunehmender Pers-
pektivlosigkeit seiner Bevölke- 
rung gegenüber. Der Bau der 
Wiederaufbereitungsanlage in 
der Oberpfalz scheint der er-
sehnte Ausweg zu sein, ein Ge-
schenk für einen Lokalpolitiker: 

Arbeitsplätze und politisches 
Ansehen winken durch dieses vi-
sionäre Projekt der bayerischen 
Staatsregierung. Schuierer ist 
zunächst begeistert und bereit, 
das Bauvorhaben durchzuset-
zen, bis er sich mit den Gefah-
ren der Atomenergie zu befas-
sen beginnt und Sympathie für 
den Kampfgeist der Atomkraft-
gegner entwickelt. Aus dem will-
fährigen Provinzpolitiker wird 
ein Kämpfer für die wahren In-
teressen seiner Heimat. Er stellt 
sich auf die Seite der Protestie-
renden und riskiert sein politi-
sches Ansehen ... 

Weitere 
Aufführungstermine

2. und 5. Oktober, 20., 21., 22., 23., 
24., 25., 27. und 28. November, 22., 
23. und 31 Dezember (Silvestervor-
stellung um 18.30 Uhr).

Uraufführung „Wackersdorf“
Spannender Politkrimi im Großen Haus

LANDESTHEATER
SCHWABEN

lokale-mm.de
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Di – So  11 – 17 Uhr
Do 11 – 19 Uhr
www.ochsenhausen.de

© Art Licensing International GmbH

Eine Ausstellung der Stadt Ochsenhausen in 
Zusammenarbeit mit der Galerie Frenzel, Heroldstatt

DIE GROSSE 
SOMMER AUSSTELLUNG

4. JULI BIS 3. OKT.

(dl). In der städtischen Galerie 
im Fruchtkasten des Klosters 
Ochsenhausen ist eine große 
Sommerausstellung mit James 
Rizzi zu sehen.

Mit James Rizzi (1950 – 2011) 
stellt die diesjährige große Som- 
merausstellung in der Städti-
schen Galerie im Fruchtkasten 
des Klosters Ochsenhausen vom 
4. Juli bis zum 3. Oktober einen 
der populärsten Künstler der Pop 
Art vor. Der Maler, Grafiker und 
Bildhauer wurde 1950 im New Yor-
ker Stadtteil Brooklyn geboren 
und blieb New York bis zu seinem 
überraschenden Tod im Jahr 2011 
treu. Er war ein typisches Kind sei-
ner Stadt. Die Liebe zu seiner Hei-
matstadt verband ihn mit seinen 
Mitmenschen und wurde zum 
zentralen Thema seines künstleri-
schen Werkes. Seine charakteris-
tischen Bilder von New York sind 
eine einzige Liebeserklärung an 
die Metropole und die in ihr le-
benden Menschen.

Ein Leben für die Kunst

Rizzis Studio-Loft im New Yor-
ker Stadtteil SoHo war mehr als 
nur ein Künstleratelier – es war 
sein Lebensmittelpunkt und zu-
gleich ein wahres Rizzi-Muse-
um, denn Rizzi lebte nicht nur 
für die Kunst, sondern auch in 
und mit seiner Kunst. Er war mit 
Haut und Haaren Künstler, der 
seine Drucke anfänglich für ei-
nen Dollar auf der Straße ver-
kaufte. Und auch nachdem er 
sich nach seinem Kunststudium 
in Florida ganz nach oben gear-
beitet hatte, blieb er der nette 
und bescheidene Typ von neben-
an. Auch die berühmte „Was will 
uns der Künstler damit sagen?“-

Frage muss man sich bei seinem 
Werk nicht stellen, denn was Riz-
zi sagen wollte, erschließt sich 
bei seinen Arbeiten auf den ers-
ten Blick. Er wollte mit seiner 
Kunst jenseits aller kunsthisto-
rischen Interpretation schlicht 
Freude machen. Er wollte die 
Menschen berühren und zum 
Lachen bringen. 

Voller Lebensfreude

Die Malerei endete für Rizzi 
deshalb nicht am Bilderrahmen: 
Seine Kunst drängte hinaus ins 
Leben, um es bunter und fröhli-
cher zu machen. Nichts war vor 
James Rizzis ansteckender Le-
bensfreude sicher. Er bemalte 
einfach alles, was ihn umgab, 
und schuf so seine ganz persön-
liche Zauberwelt. Seine Moti-
ve finden sich nicht nur auf Ge-
mälden und Drucken, sondern 
auch auf unzähligen Produkten: 
von Möbeln und Holzspielzeug 
über Briefmarken bis zu Autos 
und sogar einem Flugzeug. 2009 
wurde Rizzi die Ehre zuteil, aus 
Anlass des 20-jährigen Mauer-
falls drei Originalstücke der Ber-
liner Mauer künstlerisch zu ge-

stalten. 1997 gestaltete der po-
puläre Künstler für die Firma 
Liebherr aus Ochsenhausen ei-
nen Kühlschrank, der ebenfalls 
in der Ausstellung zu sehen ist. 
Berühmt wurde er auch durch 
die von ihm entwickelten 3D-Pa-
pierarbeiten, die untrennbar mit 
seinem Namen verbunden sind. 

Farbenfrohe Malerei

Längst gilt James Rizzi, der im 
Oktober 2020 siebzig Jahre alt 
geworden wäre, als legitimer 
Nachfolger der New Yorker Pop-
Art-Legenden Andy Warhol und 
Keith Haring. Mit seiner farben-
frohen, kindlich naiven Malerei, 
mit der er sein ganz eigenes 
und unverwechselbares Univer-
sum geschaffen hat, begeistert 
er auch zehn Jahre nach seinem 
Tod die Menschen auf der ganzen 
Welt – vielleicht mehr denn je. 

James Rizzi: 
I love New York! 

© James Visser, St. Louis, 2007

James Rizzi, © James Visser, St. Louis. 

Ausstellungsdauer
4. Juli bis 3. Oktober 2021
Öffnungszeiten
Di. bis So. 11 Uhr bis 17 Uhr,
Donnerstag 11 Uhr bis 19 Uhr
Führungen
Do. 19 Uhr, Sa. 17 Uhr,
Sonn- und Feiertag 10 Uhr 
Zusätzlich Sonderführungen für 
Gruppen nach Vereinbarung
Die Teilnehmerzahl an einer Füh-
rung ist auf maximal 20 Perso-
nen begrenzt. Für die Teilnahme 
ist eine Anmeldung unter Telefon 
07352-43 13 oder 07352-92 20 26 

erforderlich. Nähere Informatio-
nen finden Sie unter www.touris-
mus-ochsenhausen.de.
Information und Führungen
Stadtverwaltung Ochsenhausen 
Michael Schmid-Sax
Marktplatz 1, 88416 Ochsenhausen
Telefon 07352-92 20 22
schmid-sax@ochsenhausen.de
www.tourismus-ochsenhausen.de
Bitte informieren Sie sich vor Ih-
rem Ausstellungsbesuch über die 
aktuellen Regelungen im Zuge 
der Corona-Pandemie auf unserer 
Homepage.

Copyright-Vermerk © Art Licensing Int. 
GmbH
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Andy Mayer Johanna Strommer Tonny Haberstok Simon und Julia Schobloch

www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

Dies war durchaus knifflig, unser 
Suchspiel in der letzten August-
Ausgabe. Zu gewinnen gab‘s 
Kino-Karten vom Cineplex in 
Memmingen, Einkaufsgutschei-
ne vom Backhaus Häussler so-
wie eine Familienkarte für den 
Skywalk Allgäu.

Die richtige Lösung lautete „a“ 
oder „4 Fehler“. 

Wir dürfen uns bei Ihnen für Ih-
re zahlreiche Teilnahme, trotz 
Ferienzeit, bedanken. Und wenn 
Sie jetzt nicht bei den Gewin-
nern sind, nicht traurig sein, 
es ist ja nur ein Spiel. Machen 
Sie doch gleich wieder mit, 
vielleicht ist Ihnen diesmal die 

Glücksgöttin hold – wir wün-
schen auf jeden viel Spaß und 
Erfolg beim Suchen.
Es lohnt sich auch diesmal, un-
sere Partner haben wieder at-
traktive Preise zur Verfügung ge-
stellt. 

Wie zum Beispiel Karten fürs 
Cineplex in Memmingen, Ein-
kaufsgutscheine vom Backhaus 
Häussler, Überraschungsruck-
säcke von der AOK Memmin-
gen sowie Schlemmerblücke von 
Gutscheinbuch.de.

Vergleichen Sie wie immer beide 
Bilder und suchen Sie die einge-
bauten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a) 2 b) 3 c) 4

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 17. September 2021.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, einen Einkaufsgutschein vom Backhaus 
Häussler, Überraschungs-Rucksäcke von der AOK Memmingen sowie Schlemmerblöcke vom Gut-
scheinbuch.de.

                       
 
 

  
 
            

Das September-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
August-Gewinnspiel

Das neue 
September-Gewinnspiel

Memmingen (dl). „Goodbye 
Transall“, hieß es am 18. August 
am Flughafen Memmingen. Das 
Flugzeug, das seit den 60er Jah-
ren für die Bundeswehr im Ein-
satz auf der ganzen Welt unter-
wegs war, wird abgelöst. Den 
Abschied feiert die Luftwaffe 
mit einer „Goodbye Tour“.

Mit der Transall, das wurde auch 
bei einem Zwischenstopp am 
Flughafen Memmingen deutlich, 
verabschiedet sich die Luftwaf-
fe von einer fliegenden Legende. 
Über 50 Jahre leistete die Trans-
portmaschine treue Dienste.

Die Jubiläumsmaschine Transall 
C-160, die in Memmingen in Be-
gleitung einer zweiten Maschi-
ne Station machte, erhielt für ih-
re Abschiedstour eine neue und 
letzte Sonderlackierung. Bis zum 
Ende dieses Jahres wird die Trans-
all aus der Bundeswehr ausge-
mustert; ihre Aufgaben werden 

vom A400M aus dem Lufttrans-
portgeschwader 62 in Wunstorf 
übernommen.

Mit der Einführung der Transall 
wurde der moderne Lufttransport 
ins Leben gerufen. Anfangs war 
sie nur für den taktischen Trans-
port gedacht. Später umfasste 
das Einsatzspektrum auch die 

„Goodbye Transall“ 
Zur Abschiedstour auch am Allgäu Airport

Zu Gast in Memmingen: Die letzte Transall.                       Foto: Flughafen Memmingen

Rolle als fliegendes Lazarett: Bei 
der sogenannten Air MedEvacMe-
dical Evacuation-Version handel-
te es sich um eine umgerüstete 
Transall-Maschine, die bis zu drei 
Patienten transportieren konnte.

lokale-mm.de
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HIGHLIGHTS IM SEPTEMBER

DOKUHIGHLIGHT

A-HA THE MOVIE
Im Dokumentarfilm begleiten die Filmemacher 
Thomas Robsahm und  Aslaug Holm die Band 
a-ha fast fünf Jahre lang und erzählen die Ge-
schichte, wie Morton Harket, Magne Furuholmen 
und Paul Waaktaar beschlossen weltbekannte 
Popstars aus Norwegen zu werden, und wie es 
ihnen mit ihrem Superhit „Take On Me“ schließ-
lich gelang...

Dienstag 14.09.  I   19:30 Uhr

KLASSIK & CO.

ROMÉO ET JULIETTE
Hier kommen mit Gounods ROMÉO ET JULIETTE 
die Freunde der französischen Oper auf ihre Kos-
ten. Sie gilt als Paradebeispiel für die Musik der 
französischen Romantik und ihrer Tradition, die 
Raffinesse, Sinnlichkeit und anmutige Stimmfüh-
rung über den theatralischen Effekt stellt.

Mittwoch, 22.09.  I  19:30Uhr

NEUSTART

DUNE
„Dune“ erzählt die mythische und emotio-
nal aufgeladene Geschichte von Paul Atrei-
des (Timothee Chalamet), einem begabten 
jungen Mann, zu einem der gefährlichsten 
Planeten unseres Universums reisen muss, 
um die Zukunft seiner Familie und die sei-
nes Volkes zu gewähren. 

Ab Donnerstag, 16.09.

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Memmingen (dl). Am Freitag, 
10. September, kommt die wohl 
renommierteste Hammond Or-
gel Virtuosin der Welt ins Mem-
minger Kulturzentrum Kamin-
werk. Ab 20 Uhr präsentiert Bar-
bara Dennerlein ihre Hammond 
Orgel zusammen mit Schlag-
zeugklängen.

Ein Konzertklassiker: Das Bar-
bara Dennerlein Duo. Hunderte 
Konzertauftritte und Tourneen 
fast rund um die Welt hat die Or-
ganistin in der intimen Beset-
zung bestehend aus Hammond 
Orgel und Schlagzeug absol-
viert. Zahlreiche Fernsehauftrit-
te und zahllose Fans bezeugen 
diese musikalische Symbiose, 
die in den CDs „Love Letters“ 
und „10th Anniversary – It‘s Ma-
gic“ verewigt ist.

Barbara Dennerlein weiß das, 
was sie beim Spielen beflügelt, 
auf ihre Zuhörer zu übertragen: 
Enthusiasmus und Hingabe. Ei-
ne völlig unverwechselbare Mu-
sikerin, die sich schon in jungen 
Jahren in den Sound der Ham-
mond-Orgel verliebt und dann 
dazu beigetragen hat, dass das 
von ihr gewählte Instrument ei-
ne Renaissance erlebt. 

Mittlerweile ist sie auf den gro-

Memmingen (dl/as). Am 14. Sep- 
tember, 19.30 Uhr, ist im Mem-
minger Cineplex der in diesem 
Jahr entstandene Dokumentar-
film  „A-ha – The Movie“ in nor-
wegisch-englischer Originalfas-
sung mit deutschen Untertiteln 
zu sehen.

Im Jahr 1985 landete die norwe-
gische Band A-ha mit „Take on 
me“ einen Superhit, der noch bis 
heute immer wieder in Film- und 
Fernsehproduktionen verwendet 
wird. Dass dieser sensationelle 
Erfolg ein zweischneidiges Schwert 
war und ist, liegt vielleicht dar-
in begründet, wie weit sich die 
drei Musiker von ihrem einstigen 
Traum entfernt haben. Denn ei-
gentlich zog es die beiden Band-
gründer Magne Furuholmen 

ßen Festivalbühnen des Jazz 
ebenso zu Hause wie in den in-
ternational bekannten Klubs. 
Geehrt mit Preisen und Aus-
zeichnungen für ihre Veröffent-
lichungen, geht es ihr vor allem 
um den unmittelbaren Kontakt 
mit ihrem Publikum.

Die Musik des Duos beruht auf 
großer musikalischer Freiheit, 
die von der wechselseitigen Ins-
piration der Duopartner genährt 
wird und gelegentlich wie ein 
großes Orchester klingt. Barba-
ra Dennerlein weiß mit zwei Ma-
nualen, mit dem Synthesizer und 
dem von ihr individuell zur Per-
fektion entwickelten Spiel auf 

und Paul Waaktaar, die bereits 
im zarten Alter von zehn Jah-
ren gemeinsam Musik machten, 
und den später dazugestoßenen 
Morton Harket in Richtung Rock-
musik. Auf ihren immer noch 

den Fußpedalen melodische Li-
nien, Akkorde, Sounds und raf-
finierte, der Flexibilität eines 
Kontrabassisten entsprechende 
Bassfiguren zu entwickeln. Ihr 
jeweiliger musikalischer Partner 
folgt dem Drive der Organistin, 
begleitet sie straight oder um-
spielt sie mit komplexen Rhyth-
musgeflechten, legt Klangtep-
piche aus oder schafft räumlich-
perkussive Stimmungen.

Tickerts gibt es im Vorverkauf in 
der Stadtinfo, bei MZ oder Kurier 
und auf www.eventim.de für 18 
Euro plus Gebühr. Mehr Infos un-
ter kaminwerk.de.

gutbesuchten Tourneen stehen 
sie gemeinsam auf der Bühne, 
aber nach der Show trennen sich 
ihre Wege. 

Barbara Dennerlein, die wohl renommierteste Hammond Orgel Virtuosin der Welt, 
kommt am 10. September ins Kaminwerk.                         Pressefoto: Kaminwerk 

Die Doku blickt hinter die Kulissen des erfolgreichen Pop-Trios.              Foto: cineplex

Hammond Orgel 
und Schlagzeug

Barbara Dennerlein Duo im Kaminwerk

„A-ha – The Movie“
Cineplex zeigt Doku über die Popgruppe A-ha

lokale-mm.de



Exklusiver Vorverkauf für 
Abonnent*innen 

vom 06.-11. September

Regulärer Vorverkaufsstart 
am 13. September

Theaterfest am 18. September



Zum Sonderpreis von nur € 29,90*

In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons + 125 g 
Fleischwürze + 90 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE + 90 g BIO Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia«  
+ 250 ml Omega-3 Basilikumöl + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Schnappen Sie sich die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 3 Produkte extra: Omega-3 Basilikumöl (250 ml) 

+ zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

Versand
kosten frei

Sie sparen 

über

22%

+3


